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EnglislH-deutsilier 
Kontakt 

England rollt wieder die Lustpaktfrage a«f. 
— Grohe Bedeutung der Aussprache Sir 

Eric Phipps-HMer. 

B e r l i n ,  I t i .  D e z e m b e r ,  
engl i s c h e  B o t s c h a f t o r  S i r  E r i c  

P l) i p p s hatte mit dem Führer uich 
.^tanzler Adolf Hitler eine längere Ans-
spräche, der in diplomatischen Kreisen an-
<I?s!chtci der q<'gen>uärtigen »v<ltpolitis6)ett 
5paiinuns? und DcSorieutieruttt^ besondere 
Ailfnieilslinikeit ssezollt wurde. Nach der Un-
tt'ricdnnq uiurde ein amtliches ^tonlmttni« 
quee liemnSl^egeben, ails welchl?nl ljervor-

dnsj di>' en<Nisch<' ^lieqierunj^ ncuerdings 
auf den " l̂l'schliis; einc '̂! Lustpaktes zwis^Hen 
den L'vcarno-Mächton drängt, dast sie ferner 
die Niisliliisiot'essrenzunji der Landkriistc son-
din! lind die Perniittlunji zwischen ?i'rank-
reich und Deutschland hervorhebt. W scheint, 
das; der enqlischc Botschafter die l̂ ennszlieit 
darüber lmlien wollte, nielche Bcdins îluq 
>>ittler iüv den Wied '̂relNtritt Teutschland'! 
III den liente so qeschnnichten PiUkerlnnld auf 

it. Die ''.'iUrsprache .zmi'chen Sir (snie 
und .^>itler soll offen und vertrau-

'̂"!?ooll qenn'sen sein. 

^aran ?lloifi kommt nach Y»ens. 
G e n f, l l. T^ezeniber. 

)'.'ie u<'rlallt?t, nnrd der italieinschc . '̂'anpt 
de!!"ierle '̂ l̂neu '̂ Iloisi Mittwoch. a>n Ta^-
ae d'i ?>ölk'.'l hiludlii!^>iNti, nach ('»ienf kou?« 
NU"! altiul't, dos; er die prin îinielle 
,',>l!!.iinu"ini ,einer Neinernnî  zn de»l ^ l̂nre-
>1uii;^eu l'uu.'.'u wird, >)ie N>r von der srau-
zömchen und enlUismen Reî ierttn,^ nnter-
lneitet n'urden. Man lilanbt. dasi Noui of' 
s!-.icll erst deu Re-ve» »inqen von Paris und 
^^ondinl iin'̂  nî clilzer dein P '̂lierl'nudc'rai 
di<' ?tutinort auf den '̂aval'Hoa-
re -nkouiin-'u lassen wird. 

Badogllo rSt Muffovvl 

ble Slnftellung des sttieges! 
Graf Eiaao mit dm GehewibeMt des «f d« 

Reise aach RM ' 
1t v m, Dezeulbiir. 

Wie in gut unterrichtete» Areisen verlm»-
tet, bringt der Sch^egerstchn des Duee, 
Graf T i a n o, an« Ost«î ?a einen Bericht 
Mar.tzall V a d i g l i o s über die strate. 
gische Gesamtlase nach Rom mit. «s ist dies 
ein Geheimbericht, ausschliehlich sjir den Tu. 
ce bestimmt. Wie in ^efen Kreisen verlau» 
tet. so« der Bericht Badoglios sehr skeptisch 

sew. V^doglis sM in de» Tchlnsj«ort des 
Virichtes de« Dnee nichts mehr und nicht» 
«mlßer als die GinMnng der miNtLrist̂ n 
öperaiiAten vargeschlaßen haben, da die Per 
HUtnisse in Ostafriik» keinen grit̂ ren «ilitS. 
rischen Erfolg Mnliens znlafien wlltdtn. 
VS fei nach AnsW Marsch«» Badoglios da«» 
beste, wenn sich Mussolini sür eine friedliche 
Regelung des Streitfalles mit den» Rcguo 
und den Mächten entschließen wollte. 

Snaüand IW die pariser 
Vorschlage sollen? 

Entscheidende Ministerbesprechungen in London / Wtis Eden 
in (Henr manifestieren soll 

o n d o n, lli. Dezenilier. kleinen und Mittelstaaten die Entscheidung 
Heule vormittags sand ein Ministerrat dariibcr zu iiberlasfen, ob die Pariser Bor. 

statt, drm in der Behandlung des italo-abes- schlage angenommen oder veriuorsen werden 
sinischcn Konsliltes eine entscheidende Be- selten. Alle Anzeichen deuten schon daraus-
deutung zukommt. Gestern abends fand ei» hin, dah Minister Edcn in Gens morgen er-
ne Ministerbesprechung statt, die bis Mitter. tsären wird, dah sich England mit der Pa, 
nacht dauerte. Die Opposition, die sich gegen riscr Einigung nicht id?ntis6i slihle. 
die Annahme ^r Pariftr Porschläge wen- Die „T cmp s" schreibt, die Pariser Ei-
det, V^!ld im englisch n Kabinett von Tag »igung s^ ein totgeborenes ttind. ^n Eng. 
SU Tag gri^et. VwiiM'minister Bald- 'ond wiilde nicnmnd die Zustimmung geben 
w i n steht vor einer sozusagen unmöglichen AU einer solchen Regelung, die sich iiber den 
Ausgabe. Die Minister «eville Eh»»berl?»in, NSIterbund hinwegsetze. 
Eden, Duft-Cooper und dî  Whrzahl der 
KatlneitSmitglied?? sind cssen gegen die Pn s.Pnillnnil 
riser einigung zwischrn Hoare und Laoal. Ullv 
Dcmgtgcniibrr versncht Baldwin nack'zu-
weisln, dasj Hoare keinen and?ren Ausweg 
î rl̂ nbt ^ele, da t'e Ar5n^os:n s'ch lr.iLrr 
die vcrs6üts cn T" t? 'cn?l: g g?n It'̂ l cn 
mi'zuuio<rn und lla Engli,nd von vorn­
herein die Berpslichtung libernommen habe, 
keine Einzelaktion zu tlbermhmen. ! 

T'emgegrniiber erklärt die ministeriell? 
L^ppofition, daß England je^t nicht sonst 

Italien . . .  
' n s s e h e n e r r v H ? " ^ , r n ' s . i c n  i n e s  s r : ^ « »  

î'sifchen <^.'n.rl̂ 6 in ber „L i ii 
L  o u d  o .  N ;  l < ' ' .  T : . '  . ' i i ? o . r .  

^n der Daily Mai!" eusi-'rt si.-b der lran' 
.'.lsische l̂ ^eneral N ! ess e l. der fuilzere 
iiera!in>pett^,r d<'!? l̂uii v '̂  N'."«, iilu'r di ' 'lra 
luslsch.' iil, Mlüeliiieer und d'n 

mehr übrig bleibe als der seste Entschluß, Er ist der Meinnnc,, das; die 
sich an den Bitlkerbund zu halten und den ^talieuo, q'̂ 'iian .;wi'ch '̂il l.enxn 

Zu den Gabotaaeoerüchten um b«?s ti-Boot ..Sberor!" d"" 
">'.il!e 'elir schwer "> d '̂ sich in >''r!iu 
fiill durch diese.^ Meer zu l'kl̂ ebrn. 

U 

^tv«lerde um so mehr im Borteil sein, alz »i-
itaVenisthkn Flugzeuge von emer sichere,l 
Lanöbafis in ihrem Vaterland«' aus fliecien 
würden, ivährend die Engländer imnn'r nus 
di« Zusluî  vom Mutterlands angewiesen 
wären. Unter diesen Umständen habe outh 
die itialliienische Flotte, unterstiitzt durch di ' 
Wirkung der Flieger, bessere Aussichten, als 
lie fie isM??t hMen würdv. Einen Ueberol^ 
über die Möglichkeit der italienischen 
zeuye, nrit geniigendem k^uzinvorrat di^' 
englischen Tchtffe und die ^tiiy.vnnkte nii 
MAtelmeer zu erreichen, l^'beu die .»anieu, 
die Niessel errechnet hat: 

,,Bon den Kilisten ^ardinien^^ nach »eiu'i? 
Nordafrikas b '̂trägt die C'ntfernuua, I^undl'.l 
Seemeilen; nur sict'zig M'ileil trennen 
zilien von d<'r Nordspit^e von Tnni? loi'.^ r 
sieb l̂ics Sizilien und Malta. 
zwichen Tardien, Sizilien und der ^>u 
Neap-'l hat eine (Grundlinie von'unr v'er-
huttdert Meilen, und ec> qibt fein.'i Pu"'l 
iul Ttirrh>!nischen Meer, der mel)r al'5 drei 
tmndert Meilen von Italien oder .Vtalien! .!> 
Nordafrila entfernt iväre. Zelb't ini nii'Nl' 
chen Mitteliueer tiinikteu die itali.'in' l n 
î -lilM'uge die Reise von M<'ilen Üiiu 
und.zurück) durchfiihren, die Sardinien 
s îbra^tar trennt.^ 

Für niäit ssanz so nnl̂ uistic^ si!)li! 
die ^^age der C'Nssländer ink iistliche'l 
'neer: ,,Tie britischen ^ îislstreitlräsle !ön 
teil ivie die eniilü.l»-.' l̂vtl? 5tüt) îunlt. i 
^ l̂̂ pern, V'iiiisa und Äel̂ npt'n find '̂u N n.' 
eine ansge.vichnete ''ieParatnr'ilUion !ii ' l'.'u 
tir l)al'en. '.'ld '̂r auch liier sin!) die 'l/il'ln-
sch.'u l̂Nlî ')i?ug.' !il?>'di!.- l̂ >d'.'r d '̂ii 
d k '̂ne'̂  in i'in'.'r ^ '̂nilreiî ' v '̂n w.'!ii.i''v 'i! ' 
u>i) ?<'.ntetsen ani '.'ln'.iii-s de-? 5.i' ' 
und sie sind nur ''̂ i'cilen v"il ? 
drien enls '̂rns. 7uil '̂ ic^eii '.vte'r> i.n.-' e 
ent l̂i'chl' ^-loll.' n'ehl '̂ine nnl»'.d!nî t<' I' !' >' 
leqen'heil zu Walser auoiib n. denn '' n 
lann nicht anuUin» !!. dis; dî  u 
'chroeren !vebl''r aii? nch in'liin î', 
:'re.s?e CinljC'ten lnerii.'r zu >l".î >en. .'!b r 
auch hi'r mi.d.r ". ür.j.' di.' stiN ^ !^en ' 
!^^u'1üri.ilnni.st, die in 
'.l'.'Nt l̂ iit. eiî e !l̂  .''u-? d'.' 
'>ai!del'-!is'!>slihrl in die en .i -^en -
nnlniijilich inachen N'nrde." 

'̂ üessel fas'.l seine ?ar ^ ".in./ien da in 'N 
saininen. das'. <'>5 ini l̂ 'rnüs'li der il̂ i' eii ' li 
'̂iiftslelle ji.linaen irürd'.'. den >" '! '' l 

d<'r ''"'̂ and.'icsmirs'l, ! 'i, !-
teliiieer üb'.'i hanvi ^>.u nn'deu^ 

ü r i ch, K«. ?)<',eml'̂ r. Tevii'»: 
nrad irio ^^end> n 
o e r t  P r ^ a  ! ' . 7 ' '  '  >  
Wien '̂ ^v'rliu l̂ '!. 

^^n den l.'l.uen Ta îen wnrde in der eil'̂ lischen Oess.ntlichteil dli'̂  l'')eriichi verbreileî  
<>as'j auf d<'ui Uiüerseeln^oi „ l̂n'ron" da«» c'er ü. enjiiist1ieu ll»'̂ '00l'̂ lottille ansiekiî rl̂  
ein "lidola îedtt l>.'lilin>^.'n ivorden se' ?a^ N^Voul 'liileriiU>in ieltt an d.'r ililste vei? 
Del'onshire Tliuchprl-'lieii, die erMbeu, das; da<' U'.!'oor vi.''lliji li.'l>rauch'>fäln>i ist 'Man 
sieht das Voot l»ei diesen Tauchoersuchen. (Äeltbild-M.) 

AbeflWif^e Gegenoff'nsioe 
in Vorbereitunci 

Der erst«' machivvllc '̂ oistoii slkl̂ en Knieitil / 

nach Tiredullu 

a r r ,i lt!. I^e^eintur. Iber vorstoßenden abessinischcn >>iu,y!'tmel' 
.,uv îrn nunmelir immer biinsigcren Trup den Riirken zu drrlen. 

pentransporien und deren llmfang kann be 
rc!t« die Schlnsjsolgerung qezogsn werden, 
das; in Ogaden eine qcwaltig? abessinische 
^^eqenojsensive bevorsteht, die den Zweck hat, 
l̂ ^cneras r a z i a n 1 rrstlos ans dem 
i.ande zu werfen. Der abessinische Gegen-
slosj soll, wie verlautet, nolt) im Lanse dieser 
Woche erfolgen. Die grüsite abessinische Ar. 
mee, die jemal<j im Ztidcn Abefsiniens kon-
itttriert ward, niird jesst im Anale.lVebiet 
,zttsam»tt''ng?zo;ien. Da? (Oberkommando 
iiber »ne abessinischen Streitkräfte liegt iu 
den Hände« von R a s a s ch i b u. Eben 
ii' hat anch Meneral Makonnen sein? 
Truppen nach dem Tiideu in Bemessung ge 
jtv». Seine Ausgabe, glaubt man, ist es^«endet werde 

i r e d a n a, U!^ ? '̂ enil'er 
Die Abefsinier halie» jene ?omnli., die 

von den Italienern iibergelausen waren 
und sich auch sonst nicht sehr zuverlässig rr^ 
weisen, ins Iuner? abg'̂ ssszok'en. D're. 
taua laufen täglich Züge mit abessin s.l'?n 
Truppen und Kriegsmaterial ein. In ^n 
lelsten .^»vei Wochen diirsten an Mann 
altein in Tiredana answaggenierl ni'rd'n 
sein. Diese Truppen sind Perstärk'in^^en siir 
d'e ?lrmee ?!a.? '̂aschibny. Mit de»« ?'il-
niarsch dlr vereinigten Truppen isl ba'd zn 
rechnen. Pier italienisch? Tank?, die bei An­
nale erobert wurden, iind instand'es-v» n"ir 
den und werden gegen die 
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Ttlllßk K>sllli»i Ans i« Ktllglllij 

Ewe Erklärung des lürttschen Außenministers über die Politik 
der Baltanunion und über die Gesamtlage 
B e o g r a d. 1ü. Dezember. 

Äer lüvtische Aubjenmimster Tewfj k 
RuschdiArasistzu wrzem Aufenchalt 
m Beogvad eingetroffen und hatte nach sei­
ner Ankunft längere Unterredungen init 
dem Ministerpräsidenten und Aubenmindster 
Dr. S t o j a d i n o v i ü. Um 16 Uhr wur 
d« Tewfik von S. kSnigl. Hoheit dem Pr!:lz. 
regenten in Audienz empfangen. Abends gab 
der türkische Gesandte îdar Mi zu Ehren 
Tewfits «in Souper in den Räulnen der tür­
kisch^ Gesandtlsî t. Um I0.40 Uhr verließ 
der türkis^ Außenminister die.^uptstadt. 

TSvfik Mschdi erflSrte den Journalisten, 
c'r verstume es nie, auf der Durchreise mlt 
den verantwortlich«« lugosläwischen Staats. 
Männern Gedankenaustausch zu Pflezm. 
lvenn die Lo-ge es erfordere. Es gehe um die 

Feststellung der gemeinsamen Haltuttg m6)t 
nur Ms<^n zwei Mitgliedern der Balkan 
Union, sondern auch um die Identifizicruliĵ  
der türkischen und der jugosla.wis:!^n In­
teressen. Ve jetzige Loge erfordere viel Ans-
merksamileit. In Jugoslawien erblicke die 
Türkei ihrm Verbündten. Die beiden Ver­
bündeten seien mit den Zielen der Baltan­
union unlöslich verbunden. Bxziüglich der 
Lage in Genf erklärte Tewfik, er könne mit 
Stolz sagen, daß die Türkei und ihre V<!r-
bündeten die Berpslichtungen einhalten, hie 
bei aber keine Fanatiker seien und die r^alo 
Vage zu berücksichtige,! wüßten. 

Der jugoslawi.sche Außennlinister v'rd 
gierungs«hef Dr. S t o j a d i n o v i ü er­
klärte sodann, daß er sich den Ausfilsirunn<"^ 
Ttwfiks vollständig anschließe 

diesen Tagen wurde im Hafenkai von Split an der Stelle, ioo die sterblichen 
Ueberreste weiland König Alexanders die Heimat zum erstenmal berührten, ein Denk­
mal eingeweiht. Das Bild gibt einen Ueber blick über die Feier und zeigt im Hinter­
grund rn der Mtte das hochragende Denkmal. (Scherl-Bilderdienst-M.). 

Auch Stallen unzufrledm 
Pessimistische Beurteilung deS Pariser Vorschlages / Mussolini 
verzögett die Beantwortung btS zur kommenden Ralstagunfl 

R o m, IS. Dezember. 
Der diplornatische.Korrespondent der Agen 

M Stefani berichtet: In italienische» Poll» 
chchen Kreisen »ird «it starkem Pesii»«-
»MD vermerkt, das» die Sanktion»kÄ»Pagm 
gegen de« H r̂e-Laoal-Plan die Lage er. 
schwere und die Möglichkeiten ewer Si»i-
gang behindere. Der Pariser Vorschlag e»t-
halte jedoch dariiber hinaus einî  Einzel­
heiten, die für Italien unannehmbar seien. 
So habe beispielsweise die Veoölker»»g der 
Stadt Alsum die Italiener a»S eige»en 
Stücken ersucht, die Stadt dejetzen z» »ole«. 
Die Hasenstatt Assab in SrytrLa s  ̂ der abes 
sinischen Regierung schau srüher angeboten 
worden, doch habe dieselbe das Ungebat ab-
gelehnt. Die Provinz Tigr« setze sich aus 
lauter felsigem Gebirge zusammen, «ichrend 
Qgaden den Wüftentyp besitze und Malaria 
land sei, ungeeignet siir die Zwecke der Be­
siedlung. D^e HanbelSkonzessionen, die Ita­
lien südlich des 8. Grades uördlî  Breite 
gkivährt «erden, seien anßerdem nicht i»tel 
ivert. 

Das „Giornale d' Italia" schreibt über 
den Pariftr Borschlag u. a.: 

„Dilise Bedinglmgen könne»! toeder als 
.zufriedenstellend noch als geeignet bezeichnet 
tt'erdcii für die Anbahnung von Verhand­
lungen, da sie dic faktisl̂ il italienische« 

Erfordernisse zu wenig berücksichtigen. Das­
selbe gilt hinsichtlich der Bedingungen, die 
gleich zu Beginn der abessinischeit Mobilma 
chung gestellt worden sind. So ist beispiels-
>i>cise dic Rückerstattung der Stadt Aksun» 
urattiisch unmöglich, da sich die Bevölkerung 
für dic Besitzung durch die Truppen des ita­
lienische!« tZrpeditionskorps ausgesprochen 
l)ai. 

Der Weg in der Richtung zur Bestim-
nttlng der Berhandlungsgruttdlage — meint 
das führende italienische Blatt — erscheint 
noch lang und ungewiß. Nach dieser kur-
.;en Feststellung könne noch nichts über die 
Mriser Borschläge gesagt werden. Das Blatt 
uxrrnt vor zeglicher optimistischer Beurtei­
lung der Lage, wie sie im Ausland vorherr­
sche. Teit î er Samstag-Rede des Duee — 
gcmeint ist dic Rede vom vorletztel» Sams-
!ag — habe sich in der Entwicklung des ita-
sicmsch'abessinischen Krieges nichts geändert. 
Dic Operationen werden fortgesetzt, als ob 
nch nichts ereignet hätte. Im übrigen daue­
re die wirtschaftliche Mockade Italiens un-
rx'rminde« weiter. 

R o m ,  W .  D e z e m b e r .  
^e ans Gens berichtet wird, wird sich 

lim 18. d. M. der Bölkerbundrat mit dem 
'Vorschlag Laval-Hoare beschäftigen. An die­
sen! ^ge wird auch der große Faschisten­
vit zvstnnment«ten. Wie erM»t wird^. ha­

be Mussolini die Absicht, von Frankreich u. 
England gewisse Aufklärungen zu verlan­
gen. 

Vrafidentinwadk ln der 
Tschtl̂ Iowaiei 

A« 18. ^Mchir »m tv Uhr vaemittagS. 
P r a g .  lü. Dezember. 

Die Regierung hat aus Grund der 
bezüglichen BerfassungSbestimniungen noch 
dem vollzogenen Rücktritt T. G. MasarykS 
vom Posten des Staatspräsidenten die Na­
tionalversammlung — Senat und Abge­
ordnetenhaus — str den 18. Dezember l. I. 
um 10 Uhr 30 Min. vormittags in den Bla-
difliav-Saal der Burg einS^rusen. Die Ta­
gesordnung se^t sich lediglich aus 2 Punk­
ten zusammen: 1. Wahil des Staatspräsiden­
ten Mtd 2. Angelobung des neuen Präsiden­
ten der Republik. 

Vetroleum wr so Mlllwiien Lei verbraaM 

Auf dem Bahnhof FuiUtulia in der Nähe von Bukarest st!ießen im Nebel zwei Petro­
leumzüge zusammen. Das Petroleum in d>.'n Tanks fing sofort Feuer, und für SO Millio 
nen Lei Petroleum ging in Flainmen auf. Trotzdem kamen gl-ücklicherweife keine Men­
schen unls Leben. Das Bild zeigt die Trüm mcrstätte kurz nach dein Zusammenstoß. 
(Weltbild-M.) 

Konferenz der wgoslawi-
fchen Seldtnftitute ln 

Lagreb 
Z a g r e b, 15. Dezember. 

In d<n Räumen der Börse fand heute 
vormittags eini: Konferenz der Vertreter 
.illec prosessionelleil Organisationen der 
GeldilHitute Jugoslailnens statt. Unter die­
sen Organisationen wurde seit längere?! 
Zeit darüber verhaitdelt, lvie ein einheitli­
cher Standpunkt gegenüber der Bauernschutz 
Verordnung solvie der Krise des Bank- und 
Geldwesens eingenommen werden könnt?. 
Diesbezüglich l/errschten Unterschiede in der 
Auffassung der Beograder und der Zagreber 
Kreise, doch gelang es nach langwierigen 
Verhandlungen, diese geteilten Aussassungen 
in eine einzige zusammenzufassen, und zwar 
auf Grnnd einer Kompromiszformel. Es 
wurde eine Seiten utnfassende Denkschrift 
angenommen, die allcn inahgebenden Krei­
den unterbreitet ^verden wird. In Jugosla­

wien befinden sich S2V Geldinstitut«, von 
denen aber 400 infolge des Bauernschutzes 
immobilisiert find. ^ 

Siu Theater der Dreitausenb im Altert»«. 
Seit längerer Zeit sind iugoslav»ische Ar­

chäologen mit der Ausgrabung der antiken 
Stadt Stobi umoeit Skoplje beschäftigt. 
Die Ereignisse dieser Grabungen sind hoch­
interessant. In den letzten Monaten ist da­
bei ein antikes Riesentheater fteigelegt wor­
den, das anläßlich des großen Erdbebens im 
Jahre 516 mit der übrigen Stadt verschüt­
tet lvurde. Es iist dies ein Theater der Drei­
tausend, »vahrscheinlich hat es sogar noch 
niehr Zuschauer gefaßt. Inmitten deS riesi­
gen Gebäudes befindet sich die Bühne, dke 
durch einen mit wuchtigen Quadern gepfla­
sterten Gang in zwei Teile gegliedert ist. 
Der ^Zuschauerraum gibt ein lebendiges Bild 
davon, ans welcher Höhe die damalige Kul­
tur und Baukunst bereits gestanden hat. 
Noch liente lassen sich die ver.schiedenen Play­
kategorien erkennen, seKs G îen lausen 

um den Zuschauerraum. Skulpturen aller 
Art, Ornamente von AtanthuSblättern usw. 
besteht, daß dieses Theater auS dem sechsten 
sind noch gut erhalten, sodaß alle Aussicht 
Jahrhundert vollständig wiederhergestellt 
werden kann. 

Der antike Bau ist insofern von ganz be­
sonderem wiffenschastlichm Wert, als er sich 
von den bisher ausgegrabenen Z^eatern des 
Altertums in vieler > Hinsicht unterscheidet. 
Mauern und Gewölbe sind aus verschiede« 
nen GesteinSarten, die Rest der Säulen zeu­
gen noch heute davon, daß dieser Bau ein­
mal mit ganz besonderer Pracht ausgestat­
tet war. Im Anschluß an die Freilegung 
des Theaters soll die Tlusgrabung der eben­
falls aus dem sechsten Jahrhundert stammen­
den Metropolitankirche von Stobi in 
griss genommen werden. 

«anchie» »wcht latte Finger unb Zehen. 
Zwei amerikanische Forscher. I. >s. 

Wright und D. Mosfat. beo^chtet^n, 
daß der Genuß einer Zigarette schon eure 
merkliche Abkühlung der Finger- und Z'hen 
spitzen bewirkte. Die Temperaturemiedr'-
gung. die auch bei Gewohnheitsraucheni so­
fort eintrat, beträgt 1.2 bis 3.6 Krad Cel­
sius. Die Ursache dieser Erscheinung selien 
Wright und Mosfat, wie die „Umschau ni 
Wissenschast und Technik" (Franksurl a. M.', 
berMet, in der Wirkung Nikotins. Die­
ses Gift wirkt nämlich verkrainpfend auf die 
feinstell Aederchen des Körpers, die Kaptllu' 
ren. Dadurch, daß sich die in Finger- und 
Zehenspitzen befindliche» Kapillargefäße vor 
krampfen, wird der Blutkreislauf in den 
herzfernen Körperteilen gekemmt und >Z er­
folgt Abkühlung. Die Bedeutung '̂ iî 'er 
neuen Beobachtulig liegt darin, ditĵ  man 

Knut HamlmK Tochter Minor 
WM filmen 

Die Tochter des großen ttorlv<'gis6)en 
Dichter^ und Nobelpreisträgers KilUt .H a nl 
^ u n, E l l i n o r, befindet sich gegenwär­
tig in Berlin, um hier Besprechungen für 
ihre filmische' Laufbahn durchzuführen. 
^Deutsche Kresse-Moto-Zentralc-M.) 

) 
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niliiiiielii t>le hat. mittsl.L einer 
eiiifacl.'ii Prvlî ' die BcrkrÄMpfungsbcrcrt-
schalt !,tnpilltirl'n auf Nikotin festzuM-
lt'ii uiu) divvon das Nauchvcrbk't irbhAnssili 
?>! niachon. 

Ein merkwürdiger Unsal. 

(üin nicht asstäqlicher Unfall crvix^nete iikii 
in D.'r ^intschex cines städtischen 
>>ieinlqllnstswas^ens bemerkte plö^lich. wie 

dil' t'<"d^'n Pferds' seines Magenz slrauchel 
ten nlid stürzten. Ter Mann ipianq >dli?anf 
in^in jintschblick nnd eilte' hcrzü, nm dei' 
Tieren auf di«: Beine zu helfen. Z^tauni hall? 
er indessen das eine Pferd Serülirt, als au.i; 
er selbst zusanunen-brach. Znf.llliq iintte eni 
Vornvorflihrender t5hauffeinv das Un^lsui 
nicrkt nnd sah niit einem Blick den Grun^ 
drs Unfalls: die Pferde hatten etncn abqe-
risst'nen Draht der 'Startstromleitunfl 
streift. Es gelang dem l5haufseur. oorsichti^^ 
den Draht zu entfernen, der Kuische'.- nnu-
de von Passiantcn zur ^^i^tiingsstelle gc. 
bracht. 

Humorvoller Straßen Stierkampf für dk „Smde» 
Besatzung auf den Azoren 

Tätowieren Sie mir einen Gchnnrbart! 

Einer fast ungeheuerlichen Modetorheit 
diesmal der männlichen Mode — er­

freut sich augenblicklich Madrid. Hier hat 
man wie in verschiedenen anderen Ländern 
auch, pli^tzlich wieder eine Vorlkbe für den 
Schnurrbart entdeckt. Woher nun aber rasch 
einen Schnurrbart nehnien, wenn jahrelang 
das Gesicht glatt rasiert war? Da ist ,e-
mand darauf verfallen, auf der Oberlippe 
die kunstvolle Nachbildung eines Schnurrbar 
les einzutätowieren. Dieser groteske Mode-
einfnll hat heute eine solche Verbreitung ge­
funden, das; nian allenthalben Modejünglin-
ge mit ti)towierten Schnurrbärten HerumliNl 
fcn sieht. Wie lange wird dieser Nnsinn wohl 
anhalten? Inzwischen frenen sich schon wie­
der die Speziali-sten ftir Tätowierungsent-' 
fcrnnnq auf eine gutes Geschäft. Das Weg­
bringen von Tötowiernngen ist nämlich ei­
ne Zinnst für sich nnd dnrchaus nicht billig. 
?slso dürften in Kürze die (Geschäfte dieser 
Spezialisten bli'ihen. 

Rtttoschcinwerfer,.^er nicht blendet. 

Die Vleildttng dnrch die Scheinwerfer <t-
ne.:! entgcgeilkvnllnenden Antos ist fiir oev. 
Kraftwagenfi'chrer äusserst gefährlich. Wie 
die „Uttischan in Wissenschaft und Technik" 
s^ranksnrt a. Main) l>erichtet, bewirkt der 
polarisierende ^ilnl. der nach eine? amcri-
ianisch.n, Ersiildung lwr den S<!^ieimverfern 
angebracht nverden soll, vollkommen.' Abblen 
d'.'nst des Lichte^? kür alle entg<'genkonimen-
d is ^'hr^enge. deren s'^'^'ihrer eine entsvn'-
chi'nd' '^.'lnaltisatoreinrichtung besitzt. Die 
5^osl!qfe>t. mit welcher die Strafe beleuchl't 
n>ird. iil trot^d'in kam« .«^mindert. ^ ^'j.var 
stellen der praktischen Äusirlitzun^ de? pola­
risierenden ^ilins noch manch«rl<'i technische 
Schwierigkeiten entgegen, doch ist danlit ein 
Weg gegeben, nn, eines der gtiZszten l^efah-
renm^inient<' in, nächtlichen Antl>l,erkehr zu 
beseitigen. 

Ein Hase hat Heimweh. 

Ein^' nngewöhnlickx 5)icis<' hat ein 
hinter sich, der ie(tt anläßlich einer Treib­
jagd in. der Baljolna-PMs jili Vngarn gc-

' schössen ivnrde. Die Iäg^r' rvaren nicht tve-
nig erstannt..als sie ini Ohr d<s Hnsen'eitie 
Messtn''uitarke fanden, die über, die aben-" 
tt'nerliche Wanderllng Mei^ter.-.LampcZ ?lus-^ 
knst galv An .?^and dieses Ausweises wurde-
ilämlich festaestellt. das;.d'iefer..^se im Aah 
re I9?l in der Umgebung von Berlin in. 
^n'iheit. gese^^t worden uxkr. Damals war. 
NU? Ungaril ein grvs;erei^^ran^ort leben­
den Mldcs in. Dentschlan'd'^'es.ngetro'''n,^ 
und die Tiere, unter anderem, auch di?ser 
>>ase. wurden in der Nähe von P<!rlin zur 
AilskrisckulNg des. NZildb.cItaM's in t^reMt. 
geseht. Der. kleine. .Hase .inuö^ nuis von ei­
ner ttnln'zwinglieljen. .^'^insücht' nach feiner. 
niMrischen .Y<'in',at befälleti worden sein. 
Iedensflll^' hat. er es verstaitden. sich erfolg­
reich durch drei ljvrschi^den» Länder.duriii-
zlllÄagen. Pas;-. Zoll- und /Devisenkontrol­
le,l geschi^^t zu umgeh^i^ 'di<'Sudeten und 
die tleiness .^karmthen ..u^e^lvindi^n und 
schiiosflich in d.'.'r .'?)eimat'zu"lalldvn. Traqi^lh 
eigentlich, das; is>n nun gerade hier das land 
lältfigo .'^^asenschicksal-ererlen muszt<?^ 

Vorig»; Konz^i«er. Linslo^oln. Sooden 
i??t ein uukiküiirlielier lZiickcrkutalve Mr 

.luiir et'iiciilenön. Interessen-
t(.'ll ^riii-^Itcn ltenkieiiien irrat!.'̂  ciurcli clen 
VeriuL in Linsieäeiu» Lc!!>vel2. 

Der auf einer Auslandsreise befindliche deutsche 5chulkrellzer „Emden" lief vor kur­
zem den Hasen von Aagora do? Heroisnlo auf di?n Azoren an. Die dortige Vevöl. 
terung begrüßte die dentsckicn Seeleute aufs herzlichste und führte ihnen emen dort 
iiblichen humorvollen strasien-Stierkampf ^'or. (Scherl-Bilderdienst-M). 

RiSet prophezett ein 
Private Warnungen 
des englischen Fachmanns 

Nach >der Ueberzeuguug Ricketts wurde, ei­
ne strikte Sperrung (Enibargo) der Einfuhr 
»>l>n Petroleum imd Schlverölen nach ^^a-
lien die ^^olge haben, das; die italienische '.^lr 
mee. lelkst n>enn es iljr gc^ng.', Abesfinien 
Nor dein Boginn der nächsten' Reflen-'.'it voll­
ständig zu erobern, in die Unmöglichkeit ve^> 
setzt würde, dort zu bleiben nnd ihr.' 5!"^-
luiigen zu befestigtslj..^^^ c^ehf nicht^ bc-^ 
trächtliche inilitärische Ärüfte, die aus einem 
v^ebitt' von qW 'v^e sind, zu 
v?rpjl^1si!n uiid.MsMWis.'w -inait nichi 
ilber ein^i .Drggnihziimi. wn 
liiotovisiörtM.HM^^ die^ 

bloiHen, -
dcr^ 
b< flyGW . 

Z^n afTWyiWn .krkegL'Missen , »lk? 
Verpfle^sU^l-gSj^?-^ italienischen. Heis­
re dprch '^^l»lt«fcl1^r^uH? herangebracht. wer­
dein Das gitt fijr'LebstziKmit^ Mu­
nition^ für Msit^l«n-.^ '^aniMs^^^^ 
"isllles dies - wii^d.asjcn öenKtlgt, 
dasz der Transporj^^W^ fKamel?ara:ij«^ 
oder Maultieren ii^beÄM iil 
komult.' Wenn dieütaHAch^A Lastkrafi:v'a-
gen <lu^? .Stosfmmigvl nW fahren könne»», 
kmmen^ sie ^ejne Munitiqn. be^'^rdern ilnd die^ 
Armee ^»ni iü6it känlpfen.' Mmig^l all 
nötigen AtedikamMten izl.kurzer ,^)^'it-
verheerend« Epidemien l)e,^rrtlfon.. W.'nn 
di« Tan^ und',schilvere.MPsk^ d-urch.'.M ni 
gel an. Bremrstoff .unbell^Iich gömacht sind, 
würden die ivei^n Soldaten ans demsellvii 
Ni^vall ime ihre wilden Gegner kä!Nys?ii 
inüsscn. Wenn die ÄusklärunySflligzeuge uicht 
fliegcii ki^nnten, wiirde das .^xiuPtguartZer 
wie blind seiil. Mnn d-aher Italien keinen 
Breilirstoff einführeil könnte — ivas natür­
lich llur in denl unwahrscheinlichsten ^alle 
einer strikteil Durchführnlig eines Oeleinbar-
yos iil ?^rage käitle —. nmrde das nicht Nilr 
ein Scheitern des italienisekien »toloilialseld 
zug^'S bedeiiten. Darüber hinaus würde d'.e 
ffallze ititilieilische. ^lrmee von ejnenl vollstä,l-
digen, llicht wieder gutzuniachendell Schlage 
bedroht seiil. noch viel schlimmer als die Nie 
deUage vl>,l Ädua. die me^)r als 40 ^abre 
lang die italieilischen jkSipfe gequält s)at. 

Nur in diesem Zusainnlelchimge mit diejei: 
Mi^glichkeiten vor Äil^n bogveift pian denii 
auch, daß das Petrolellmproblcm für Mujso 
lini scholl seit Iahrell die alles U'erschattcn-
de ?5ragc Miesen ist. Italien selbst lierfügt 
über keine imtnrliclieil .veiAoffe vor allenl 
über keiil Petroleuni. Daher der Winlsch je­
der italienischen RegierlNig, für diese ^^ari-
lieit d<'r Natur sich irgeildwie iind lun jedi'u 
Preis Ersah zu schasseii. Aus diese», tieseil 
Begehreil heraus hat Itailen schon vor Jah­
ren bei der Erschlieszuiig der Petro-leumlager 
in Mossul lnilnlachen wolleii. >)eute ist aber 

..OtlAbua'! 
Iahren sniid auch dann liur, ivelln «hin ver­
schiedentlich eiitgegeirgekommen wird) r..'>ii 
Mossul auo nersorg^'ii könnte, ^nier: die 
rulnäni'che Filiale der italienischen 5taatä^ 
petrolcunMseslsck)aft sAzienda M'neral<' ,"^tn 
lia Petroli) hat. um sie aufznzivt)en, uilge-
heure Sumlnen veisclluligcii. "A^r es ist ive-
nig iv»l)rscheinlich, das; die Produktion ie-
mals to jährlich übeilteigen n>!rd. 
eine Men^e, von der'Mi? di? .^Mfte in di­
rektes Petrel<nlln raffiniert ii^orden kaiiii iiNd 
ivovcn ir>eitere A)?/, ausgeführt ir'erden nnis-
feit.'um Devisen zu erhalten. 

dieses siiid subjektive und rechl schrl>sf g^-
^soktc Feststellungen der tatsächlichen ^t».ie 
^Alxch einen Mchkisann.^Hie>Hicksiaisschwer.yn 
Witlschen die 'daraus MMii ivsr' 
'dm können, swd aber no<i) nicht gczo^^l, 

alles dclitet darauf hin, das; man fr^'.vvhl 
-Geirf nne in' Lo,idon und auch in 

,vop den letzten Entscheidyichen ' doch .wch 
esymltl sehr «griii^Üch tiberlesten iiiird 

». Selbstmord tes GtadtprSfidenttn v«, 
Somhor. In. der Näl)e von Symbvr hat. sich 
de'.' Stadtpräsideilt der genamlten Stadt, 
Dr.'Lazar R a d i -< i n^ iin Aitsa-lle seelischer 
Dj^plx'ssion jurter die Mder der. Lokomotive 
'."les Personenzuges »^eworsen inl^ fand hie 
l'Si 'eiiien traglsck)en Tod. 

i. Die Zagreber Sparbuchaffüre. Wie lx-
reits berichtet, ha^ in Zagreb eine Aff^i'.e 
Niit d<'nl Verkianf voll Sparbüct?ern vieleit 
5taub aufgewirbelt. Laut Zagreber P.es'e-
melduilgen wird denl unter dem drim^enden 
Verdachte verhafteten Rcchtsaiiii>alt A r 
t  o .  e i l l c n l  g o w i f f e n  D u ^ a i l  T e o d o r a -
i e, einer Fmn Margit o r v a t llnd 

deut Baron Leonl^rd G ! ez y zur Last g>^ 
l<'iU, lile^reren Leilten Sparbncii^'r unter !^<s'r 
spiegelungeu ,nit der Zahlung voi; ruild 
Prozent lxwus^^eloekt und dieselben zu -^0 
Prozeilt iveiter verkamt zu haben. oh,i.. den 
Eigentünlern den iiereinl^rteil Pn'is ,n b<'-
zahlen. Bis auf BtNvil l^iczn. d<'r iiu 
keill)tius liegt, wurden die Genaniitcii v<'r. 
löstet ulrd dein Gericht eingeliefert. 

Kinen «rohkaujmann um 250.M» Di­
nar beftohlen. Durch Moiiate hiirdurÄ) wiir-
de dcr (^roUaufmann Weiß in Sisak von 
eincw vierblättrigen Aeeblatt Nti<s,tlich be-« 
stöhlen. Der Schaden beträgt rnild eilie '5icr 
lein'!Ilion Alle vier Mitglieder der Bande 
sind geständig und bereits hinter Sck^os^ nnd 

ie^^el. 

i. Frecher Einbruch in Pod^ujed. der 
Nacht zuni 14. d. M. erschien in Podsused 
eine l^^rnppe von lioch liicht ernierteii ZiMi-

die Loige so, d«ß eZ sich nicht vor ct,v<^ ^v^i! iiern vor dem Äeschäft^den der Han^^l-Z-

Zoster i,»t kbr t'on^tor? I^ncl 
ein >iLtef VVinitii?^ Xc)!!itt.t nur 
f> un^ einliiild l)jnÄrc! s_'nt^ 

/^blvn ?ie fiir clio 5!<.-
iieî unx? 
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Nau t^.rete M i t- i n u»^ erliiach.'!? 
Spipl)'.itteu und BtÄhüaiigeii Sa-.-
-fcyster. Es gelang ihnen, trotz des verspä­
teten )>llarniL. einiger Belvohii.'r in nächster 
Nähe, Waren iin Werte von Dinur 
fortzuschlcvpeii. 

i. ttinder als Falschmünzer. In ^^etrinsa 
ivurden inehrer? lialbionchsige Iuiig.'n oer-
'hastet, da sie ans der 'iÄeide aus l^ivs Ein" 
d:nar« und Zweidiiiarniodelle velieriilii.l?, 
sie mit^ Blei ausciosien nnd init die'ein 
plunip gefalschteii „l^X'id" Betriigereien 
-duichzuführ'.n versuchten. 

lu. Seinen 70. Geburtstag rejer-^' 
TM in ujul,lia>la der lx'kminle '^^'rlc.^er u. 
Buchhäiidler Alois - cti w e li d i 'i e r 
Der Inbilar inachie sim für die >>elaii7)a-
^e vieler slowi'niick'^'r ^'itcratnriverke i?<'r-
dient. b<'sonders !N>äre li^eruor'^lil^^'li.n. das' 
init ilX'nigeii Ausnahni.'n sein alle 
Ivail E^ankars >owie Werke uo»l »ci:. >lnd 
Znpaii<''i<" dnrch ^chiiX'ndiner in di' it 
licli-teit gelangte,«. 

lu. TodrSMe. In Novo inesto in d'i 
gersctwldirettor i. .'»i. Tl'onla-^ '»i o iii i li !N' 
hohen Älter von Ialneii gestorb":'. Iver-
mr starb in Bre/^iee der '^iltt'nrgei li'e si^r 
Oberlehrer i. !>)i. Igiiaz 5 n p a 

lu «emeindewahl in Ieiica. l. n. 
s>onnlaq, fand in Ie/.lc^i bei Ljnblj.in,-. d' 
Gemeiildew^hl siatt. Boil y.'»i einj^.' ch' i 
nen Wälllern beteiügteli nch <»-.> an .^-r 
Wahl. Die ^^'isl<' dcr Iugo'lawischen raoil^ 
' l e n  U n i o n - < F r .  5 < ' v e r >  e r h i e l t d i e  
bllii<'rte Liste der Marriil.ni iiild ti r lil-r' 
gen Oppositioil-^parlcien hing^'l^n -!!:n 
ineii. Die erslgeii^.iiiite ^^»rul'oe <lhlel' a.:' 
<^ruird ieies Evg^'lmisse.^ die .',^>'1:.' l 
Mandat. 

lu. tturze Freiheit. Zonntl'g iiai.:ri'l',il>'! 
ist der lvkannte Schnxronbr>..i.er r 
b'a Ii <: ans den? '.'lrren des reivaerim'e.' 
il, Nooo ineslo entsprnligeii. naci>dcnl er 
her den l^IesangeiianNeher Ludwig T ' > r 
überraiiiit Niid schiver verleht li^ill^'. '^'-r 
Fliichtliuq loundt' aber noch ani seligen 
ge in einein .neni.1iot>er anstiiidi^^ iiiii) wi.-
der hinter 5chlvs^ nnd '>iieael ' '' ' r 
deil. 

 ̂Leije 

e. Promotion. .<>err abs. ilir. l'-ierliard 
B a st, ein Sohlt des ans La^Zto bei Eelje 
stanliileilden Rechtsanli'altes Dr. ^iiiidols 

Bast in Amstetten, ist die'er ^age an der 
Ulliver^fitüt ill (^iraz ^nin Dotlor ^^iechte 
Prolnoviert wordeii. 

c. Trauung. Iil del ji>iesi<i<'il Eoaii^'fellsctx'n 
(5hr!stuskirct>e fand Soiiiialieiii» vornliüag 
die Trauung des .^errii )>ieitthold Blecviii-
ger, Beamten der Firina I". '>iakusch iil 
C^'lje, init Fräulein 'iieiiaie Mil^liersich sla". 
Das Aint des Beistandes oersalien sitt d!e 
Brant deren Bruder VX'rr Paulo Milcher 
sich ulld für den .Bräntiganl dessen Bruder 
Herr Erich Blect>inger. Die Trauung wurde 
von Pfarr<'r nach einer tief 
zn 5?er^,en gelx'nden '.'lnsprache vorgenoin^ 
uieii uiid ^nrch feierliche ^llän^ie dcr lnächli 
<ien Orgel verjch^'nert. D^'n, iieuver^nalüien 
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zur Grüni»un>g deS eigenen HauSsta«-
ullscre herzlichsten Mütkwiwsche! 

c. Bo« StatzimitOtMimtenieh««. Wie 
tvkanilt, ist dieser Tage das Steinmetzunter-
nchmen des H^rn Sullich in der AkerLeva 
ulica in den Besitz des hiesigen Spar- und 
Borschußvereines Mergegange». er­
fahren loir, daß das städtische Autobusun-
lcrnehmen die Msicht hat, den Titz seiner 
^tanzlei dorthin zu verlegen und auf dem 
i^ctlannten !!L^idtum Wagenschuppen mid 
Werkstätten zu errichten. 

c. Die Gehsteige i« WiiU«. Air ««che« 
anläßlich der gegenwärtigen WitterungSver-
hältnissc darauf aufmerksam, daß bei Schnee 
fall und Plötzlich eintreten^r AinterglStte 
dk' Hauseigentümer, beziehungsweise der 

Pächter oder Hausmeister eines Hauses, nach 
den ortspolizeilichen Borschrifte,» zur Süu-
liernng und Bestreumlg der Sehbahnen ver­
pflichtet sind. Das gilt auch für die Eigon-
lnmcr oder Pächter von Bauplätzen oder 
irgendwelchen Grundstücken, sofernm an ih-
INN ein (Gehsteig oder Fuß^oeg liegt. Die 
B«strenung der Gehbahnen hat mit Sand, 
Äsche oder Sägespänen zu geschehen. 

c. Das Unglück v«« Meölsß. Räch der Au-
tobuskatastrophe am 9. Dezember lSgl in 
Medlog bei Celje, bei der 13 Personen den 
Tod fanden und mehrere Personen schwer 
vt!rletzt wurden, stellte sich die Stadtgemein­
de (5elje als Jn^berin deS stä^dtischen Au­
wbusunternehmens auf den Standpunkt, daß 
die Eisenbahnverwaltung und das Staats-
inur am Unglück die Mitschwd tragen, da 
di< vorgeschriebenen BorsichtsmaßregÄn auf 

Bahn nicht befolgt worden seien. Die 
Zlndtflemeinde Celje klagte das StaatSärar 
um Vergütung der Hälfte der Kosten (das 
sind ^W.0vv Dinar, Zahlung der Monats-
leilbeträge von 228V Dinar und Entschädi­
gung für den durch die Lokomotive vernich­
teten Autobus im Betrage von 18v.1bv Di­
nar). Die Stadtgemeinde Celje hat, wie 

schon kurz berichtet, dieser Tage den Pro-
aucl, inl dritten Rechtszug bei der Sep­

ien, vi raltafel in ^^agreb endgültig gewon­
nen. 

Moniag, den t». Doember tss» 

Softf Baumeisters Slnkehr 

in den Frieden 

Der neue Vindtnit vereibigt. Heute, 
Montag, nornllttags trat der neuernannte 
Stadtrat zu seiner ersten Sitzung zusammen, 
in der d'e neuen Mitglieder des Gemeinde­
rates durch Bezirkshanptmann Di. V i d i c 
vereidigt wurden. 

p. UnfLIe. Der zweijährig,: Besiyergsohn 
,^oscs So rec aus KrajSe erlitt, während 
seine Eltern mit dem Reinigen eines Ka­
mins beschäftigt waren, eine Kohlengasver«^ 
l̂ iktung und mußte ins Spital nach Pwj 
slberführt lverden. In Dornava stürzte der 
.'.teuschlerssohn Franz Ur i iL derart un-
c l̂iicklich von înem Sessel, daß er sich den 
linlen Unterschenkel brach. Die Näherin Ag­
nes Ä ovak aus MaiZperk und der Eisen-
!ml>ner Franz G l o d e 8 glitten auf der 
uereisten Straße aus und trugen ^rnkwren 
NM Unterarm davon. 

ls» Km» 
Burg-Tonkino. Der Schlager der Saison 

„Kleine Mutti" niit d«r köstlichen und alles 
bezlmngenden Franziska Gaal in der Haupt­
rolle. '̂ r bisher I)este Film dieser tempe­
ramentvollen Mnstlerin, deren sprühender 
Humor und bezaubernder Charme alles in 
ihren Bann zwingt. In den übrigen Rollen 
Waldburg und Huszar Puffy, die beiden be­
liebten ^ îeblinge des flimmernden Filmban-
de». Borbereitung ^Der ltA«tGS»>Izer" 
«Zich' Tomo'oi?i) mit Willy Forft. 

ltnivA-TsnIino. Der 2. Teil des izroi»-
nrtigen, tief ergreifenden Filmw-erkev „Ve 
Elenden" fLes Miserables) nach dem gletch-
immigen vtelgelesenen Ronmn von Victor 
.^^ugo. Ein Weltschlager von größtcul For-
nwt. Die gewaltige darstellerische Leistung 
macht diesen künstlerisch wertvollen Film zu 
einem unvergeßlichen Erlebnis. In Borbe-
reitnug der Schlagerfilm aller Hllme „Via-
.zurta". Eine Meisterschöpfung deS Regisseurs 
Ailly Forst init Pola Negri, Jngeborg 
Thi'ck, Pnnl n'»«?» Albert Schdn-

Apoffxksimachtdtmfi 
I), a n t II g: Lirak und Vlidmar. 

O » « 4 » ̂  Wi«»U «nd 

, Am Simstag michnnttags »»mrde der Er­
de Äbevg^n, was an Jo^ef Baumeister ir­
disch »oiar. Daß sein Geist in der Drauftadt 
fortiebt, bewies die mehr als tausendkî ĵ ige 
Tvauergemcinde, die ihm d-ie letzte <!hr»ing 
zum überaus größten ? l̂c aus herzlicher 
Anteilnahme an seinen, menschlichen Schick­
sal und nicht aus Konvention erwies. Di« 
feierliche Ginsegung des Sarges vor dem 
Tore der Frî hosskapelle nahm unter Alsi-
s t e n z  P s i a r r e r  P .  B a l e r i a n  L a n d e r - g o t t .  
vor, »vorauf d^ Mitglieder des Männercho­
res des Münnergelsangvereines, verstärkt 
durch SangoSbrüider aus Celje und Ptuj. »n, 
ter Leitung von CHormeister Prof. Hex, 
ma?m F r i s ch in ergreifender Zartheit und 
Slangwirkung „Das treue deutsche Herz" 
sangen. Die den SiMl des Liedes und seinen 
Zu^mmenhang mit dem still geivordcznen 
'̂rz inl Sarge kannten, konnten die inner­

liche Be»vegun>g nicht verbergen. Sodaml be­
wege sich der nicht endenwollende Zug, ::<tt 
der trauerflorunchüllten Fahne des MGA — 
dem sylnbolischen Panier des schmerzlich ?»c-
trauerten Mannes — Mn offenen <^rave, 
«o der zweite Obmann des Männevgesang-
vereines. Dr. Kiarl K i e s e r. in erschüt­
ternden Worten Geist und tt<sdalt Josef Bau 
Meisters umriß und den Schmerz Mm Aus« 
druck brachte, der alle umfiilg, die an 
den Führer des Vereines, den Förderer 
les Guten und Schienen, den klugen Ratze­
iber, den treuen deutschen Volksgenossen, 
Freund und prächtigen Menschen verloren 
haben, der auch im M^rheitSvolle si«k aller 
Aertschätzuirg zu erfreuen verinvchte. Im 
Namen der Bundesleitung des Schwäbisch-
deutschen Kulturbundes in Ravisad imhm so­
dann Julius P fr jm e.r sen. in ebenso^t^ 
dewogten Worte« vo»»' dem ^ten Äbschiejl̂  
dessen Irdisches zwar die E;de empfanden 
hat. dessen Geist jedoch fortleben wirG, Zveil 
er 7öegweifer gewesen ist bis zu seinen» 7s-
de. Als die Fahne sich über das Grab senkte 
zum letzten lNruß, ertlailg, von Bläsern ge­
spielt. als letztes Halali der grünen Gilde, 
die den grünen BpUch ins Grab mitgab, die 
„Waldandacht"-W.'i!l̂ . Meder erklang, wie 
schon oftmals ü!be^ dem Graibe eines San^ 
geSbruderS, der „Bardenchor", worauf sich 
die große Tvaiuergemeinde in dem schmerzli-
chetl Gedanken zerstreute, einem ÄSann« dt»S 
letzte Geleite gegeben zu habrn, lvie er in 
seiner harmonischen Art mrd Adelung deS 
L^barakters.so selten zu finden ist. Unter den 
Tmuergästen befanden sich außffr d«n Ver­
tretern der Mnriborer Mrgerschtrst auch Ab 
ordnungen deutscher BolkSge»wssen aus zahl. 

reichen 'Städten und Orten des DraubanatS. 
Un^ den vielen Kränzen fielen besonders 
die in der blau-gelben St^t^vbe von iZelje 
gehaltenen lkrünze der dortigen deut^chm 
B^ne auf. Auch der Steirische Sängerb ind 
aus Gvaz und der OnOer Männerge^angver 
ein waren mit einer ^Putation mit Jng. 
Kirschnerander Spitze vertreten. Das 
letzte Geleite gaben dem Pafsionierten Weid­
mann auch unsere in stattlicher Anzahl 
schienenen Hub^tusjünger »ntt dem Ob-
ma-lm Dir. Bogdau P o g a e n i k an der 
Spitze. Im BereinSheim des MGB wurde 
nach ^r Beisetzung eine interne Trauerfeler 
abgehalten, in deren R<thme»l Obmann Dr. 
Kieser in »varmen und bewegten Worten 
die großen Verdienste Josef Baumeisters um 
das deutsche Lied f^rte. 

Die Audelfeier des 
Akademtsiven Dereines 

,^riglov" 
Wie bereits berichtet, jährte sich kürzlich 

zum sechzigsten Male der Tag, an dem der 
JugoslawiislZ^ Akademische Berein „T r i -
g l a v" gegründet wurde. Gleichzeitig be­
ging der Mtherrenverband deS Vereines 
sein 2S.jähriges Bestandesjubiläum. Aus die 
seia Anlaß fand »Ergangenen Samstag in 
Maribor im geschmackvoll dekorierten gro­
ßen Saal des Hotels „Orel" eine Festver­
sammlung mit anschließender Unterhaltung 
statt. Die Veranstaltung war äußerst gut 
besucht. Man sah Mtherren und aktive Mit­
glieder des Bereines aus allen Teilen Slo­
weniens. Auch aus dem Auslände waren 
Gäste herbeigeeilt. Dir Festversammlung er­
öffnete der langjährige und überaus verdien 
tc Präses des AltherrenverhyndeS Hofrat u. 
KretSgerichtSprästdent i. R.^. T o p l a k 
mit einer sinnvollen und beifällig aufgenom 
menen Eröffnungsansprache worauf der 
Festredner Archivar Prof. B'a daS Wort 
erhielt, um in profunden Ausführungen den 
geschichtlichen Hintergrund der Gründung u. 
der Entwicklung deS Verbandes klarzulegen. 
Es sprachen sodann Noch Präses Dr. T o -
plak über die Geschichte deS Altherrenver-
bqndes, Mediziner P o t r L für die Grazer 
^,Triglav"-Mitglieder, ein Vertreter des Za 
greber „Triglav^, Akademiker H e r i e für 
den Akademischen Berein „Iadran", Hoch­
schüler P e t e r i n für den Mariborer Ber­
ein der jugoflawischen Hochschüler, Univ. 
Prof. Dr. Z a l o k a r für den Altherren-
verband der freisinnigen akademischen Ver­

eine, Direktor R e i s n e r für die Altherren 
des Akademischen Bereines „Jädran", Ober­
beamter der Nationalbank T a v ö a r für 
den Verein der Kommerzialisten und Oeko-
nomisten in Maribor, Dr. R a k e L und 
Rechtsanwalt Dr. g n u d e r l. Nach k>ein 
offiziellen Teil entwickelte sich eine recht 

animierte Unterhaltung, die erst in ziem­
lich vorgerückter Stunde ihr Ende sand. 
Der Abend verlief in vorbildlicher 
misch-kameradfchastlicher Harmonie u. wird 
zweifellos allen Teilnehmer»» in dauernder 
und angenehmer Erinnerung verbleiben. 

krsu TN 
ert»lirvll äurci» lien Qebrauci, ö«; nstlirliekeil 

lZtttervssser» unleoiiinövrtv. leieiltv !)urm-
entleerunr. 
0«! Mi«, soc. poi. »i»r. iclir. K. br. »Z-lSS oU S5. V. l»ZS. 

Der Lebensmittelmarkt 
Wegen der bevorstehenden Feiertage war 

der SamStagmarkt sehr gut beschickt. Die 
Hausfrauen kauften reichlich ein, utn sich 
für Weihnachten einzudecke»». 

A m  F l e i s c h m a r k t  k o s t e t e  b e i  d'i» 
Umgebungsbauern Kalbfleisch 5—12, Schwei 
nefleisch 7—8, ausgelöst 10—12, Fisch 12— 
14, Hase 10-12, Schmer 12—13, Speck w 
—12, Lunge mit Herz ü—6, Leber tt—7, 
Rippen v—9, Kopf mit Zunge 4—V Dinar 
pro Kilo, Nieren 2—3 und Füße 1—2 Di­
nar Pro Stück. 

Am G e f l ü g e l »n a r k t wareil IIA) 
Stück vorhanden Es kosteten: Brathühner 
20—üv Dinar pro Paar, .Hennen 18—25, 
Gänse SS—35, Truthühner 3l>—A», Enten 
17—20, Kaninchen 5—30 Dinar pro Stück. 

G e m ü s e m a r k t :  K a r t o f f e l n  0 . 7 5 —  
1, Zwiebeln 2—2.50, K»»oblauch 8—10, Sau 
erkraut 4, Sauerrübe 2, Krenn 6—8 Di­
nar pro Kilo, Blumenkohl 1—5, Endivie 
0.50—1, Krautköpfe 0.50-3, Kohl 1—2.50 
Dinar Pro Stück, Petersilie 0.50, Majoran 
0.50 Dinar pro Büschel, Rapiinschen. Ra­
dieschen und Spinat 1, Möhren 0.5,0—1 

Dinar pro Häufchen, Kohlrübe 0.25,—0.75 
Dinar pro Stück. 

O H st m a r k t: Aepsel 3—<Z, Birnen 
—8, Dörrpflaumen V—11, Trauben K—8, 
Nüfse 8—9, geschält 28 Dinar pro .Kilo, 
letztere auch 13 Nnar Pro Liter, Kastanien 
1.50—2 Dinar Pro Liter. Zitroiien 0.75— 
1.25, Orangen 1—2.50 Dinar pro Stück. 
Milch und Milcherzeugni sse: 
Milch 1.75—2 und Rahm 8—10 Dinar 

pro Liter, Butter 20—24, Teebutter 2t^—liv, 
Topfen 8—10, Kochbutter 26 Di»»ar Pro 
Kilo, Eier 1-1.25, Kvlkeier 0.00-1.10 Di­
nar Pro Stück. 

G e t r e i d e :  W e i z e n ,  G e r s t e  u n d  H i r s e  

Lieder- und Arlenabend 
Haralamdi Svanov 

Unsere Theat«rintendattz hat sich die an 
sich dankens»»ierte Aufgabe gestellt uns lMt 
der nationMen Mustk der Bulgaren bekannt 
zu »nachen und in Erfüllung dieser Absicht 
eine»l Arien- nnd Liederabend deH an der 
Oper in Sofia wirkenden l̂ nlgarisckien Te­
nors H a r a l a »n b i .I v a n o v in 
Szene «zesc^t. So gut die Absicht ^var. so 
nlißlungen »var ihre Berwirtlichnng. Es 
war nicht in»r d^ bulgarische Kunst, die 
urrser »nusikli-ebendes Publikum lsclte, son-
deri» das Bersproche»», einen Tenor zu hî rn», 
der als Mitglied einer Stlmtsnpe.- je»»c'n 
Anforderungen entspricht., die ma»l sügUch 
an eine-n sich auf einer An l̂andstourn^e be­
findlichen Tenor zu stellen be»-''chtjg». ist. Es 
iist leider nicht der bulfft,riscl)el« Unnsl .;u' 
gute gelommeil, daß sie voil eli»e,n sieprä-
sentanten intrrpretiert wurde, d<'>n die nuch, 
tigstc Boraussetzung sl'ir eim' solliv NeprÜ-
sentation fehlt: die geschulte nnd gepflegte 
^timnll'. '.Uat<'rial l̂ i'tt<' ^er Sniig l', 
mit der Schulung ligt es im Argen. Die 
't«tAl»rijchen Vl0lkSlledcr, dv al̂ » N'om'Po^tio-

nen bekannter bulgarischer.'»ivm^onisten, wie 
Dobri H r i st o v, D. P. I v a n o v und 
Georgi Spas o v angekündigt ^»»aren, in 
Wirklichkeit aber i»ur mehr oder ivenlger 
gelul»gene Beavl'eitungen bekiiinnter Melo­
dien sind, vermittelten uns trotz der aus 
einem für unsere Begriffe sehr ^schcidenen 
Niveau stehenden Wiedergab>.' immerhin 
eirren Einblick in die bulgarische Folklore. 
Sie gabe,l uns auch die GewiWit. daß die 
Psyche des bulgaris^n Volkes, soweit sie im 
Volkslied zum Ausdruck kommt, aus dem­
selben Grundton aufgebaut ist wie die der 
Serben und Kroa-ben. Vv Aehnlichkeit — 
mann könnte, ivenn auch mit Borbehalt -
sogar sagen, Gleichheit, ist unverkennbar 

Es ist die Seele der sudslalvischen Balkan-
Völker, die uns aus den Bokkslie-dern der 
Serben, ttroatei» uird Bulgaren ^ntgegen-
klingt, init der des russischen Volkes nahe, 
mit t^r der Sloivenen nur sehr entfernt 
verwa»»dt. Ivanov sang die Lieder mit sicht­
licher Liebe zu,n Stoff, doch hat seine, die 
^wrikaturisten der Jahrhundertwende nl»t 
DiMomn»enen Schreib- und Malstoff ver­
sorgend '̂ l4stas»sche Uoberschwönglichkeit des 
Vortrages den Lieder,» jenen Roiz d^r lln-
berührtheit und jenen Charme der Natür-
lich '̂it genom»neii, der zun» Wesen de»^ Bolk^^-
ltedes 

Doch nicht mangelnde Stimmjchulung 

sicher auch nicht mangelndes Stinrmaterial 
sind allein daran schuld, daß das Tcbut des 
bulgarischen Sängers bei uns als verun­
glückt !^zeichnet werden muß. Einer sichtli­
chen IndiSj^sition wollen wir, nicht nur 
höflichkeitshalber, die Hauptschuld an die­
sem Mißlingen aufbürden. Änige Piano?, 
dene>» der Schnupfen, der den Sängern un­
ter seinem Jo<^ hielt, nicht beikommen 
konnte, ließen erkennen, dasz Ipanov bei 
normaler Entfaltung seiner Stimmittel und 
bei einiger Mäßigung im lauten Singen als 
Sän^r auch ^ unseren», Gott sei Dank 
verwöhntem, Publikum Anklang finde»» 
könnte. 

Auch einige Opernarien waren an» Pro­
gramm. Die hohen Noten w der Arie des 
Cavaradofsi u»^ des Canio („Cavallerin ru-
sticana" und „Bajazzo") gingen wohl de»» 
meisten Zuhörern aus die Nerven, deil eii» 
in ausgesprochener Heiserkeit einghülltes iio-
heS A oder B (vom C gar nicht zu redend 
ist »lnmerhin eine Sache, die nicht jeder aus­
hält, zumal lede Verkühlung eines Siiiigers 
die Heiserkeit im Gefolge hat, au6) sein î e-
hör beeinträchtigt. .^i.ser aufzutreten ist ja 
einx Kühnheit (stre»tgere Kritiker würden 
sick) darüber schärfer ausdrücken), die jedoch 
bein» Publik»»»» selten Bewunderung hervor­
rufe»» wird. 

Anerkennung gebührt Herrn Direktor 



I>«nStag, den 17. Dezember 

1.50. Roggen I.Lö. Mai« 1—1.25, Hafer 
und Buchweizen 1, Buchweizenprein 3, Boh­
nen 2—Z Dinar pro Liter. 

ltt Gleiche»ftft «m neuen Gch»lbmi. 
Äanlvlag nachmittags fand am neuen 
Ähulbau zwischen der Frankopanova ulica 
und der Magdalenska ulica das Gleichenfest 
statt. Den. großen Rohbau vollführten die 
F i r m e n  K  i  f  f  m  a  n  n ,  K l a j m e r  ^  
Ielenc undNassimbeni in der 
Rekordzeit von guten ^wei Monaten. Um 15 
Uhr fanden sich vor dem mit Tannenreisig, 
Bändern uni> Fahnen entsprechend geschmück 
ten Robbau die Arbeiter, Unternehmer, 
mehrere Lehrer, Gemeinderäte, Beamten 
des Bauamtes u. a. ein, worauf Polier 
Fras im Namen der Arbc'iterschaft den 
Gleichenspruck) hielt. Nach ihm sprach Ttadt-
vizepräsidcnt 2 e b o t, der die Grütze deZ 
Stadtpräsidentcn Dr. Iuvan und des Ge-
mcinderates zum Ausdruck brachte. Fi'ir das 
lM^chenfcst stiftete die Stadtflemcinde den 
Betrag von Diu MM, aus dem jeder Ar­
beiter einen Tageslohu als Geschenk er-
hiclr.Den Imbis^ und Trunk besorgten dî  
dr?' genannten Baufirm<'n. Es wurden zahl 
reiche Reden gehalten, in denen des vollen-
dl?ten Werkes gedacht wurde. 

nl. Altar»eil̂  im Magdalena-Viertel. 
In der kleinen Kapelle deS Kindergartens 
der Eiienbahnerkolonie fand gestern eine 
sehr stark besuchte ^eier statt, oie Fürstbi­
schof Dr Tomazie durch seine Anwe­
senheit beebrte. Der Kirchenfürst weihte ei­
nen neuen Altar für die inzwischen vergrö­
ßerte Kapelle, in der die Bewohner der Ko­
lonie sonntäglich dem Meffeopfer beiwoh­
nen. Ter Altar ist Arbeit und 5p:^ude de? 
Firma E. Z e l e n k a; das herrliche Altar, 
tttch stiftete Frau Z e l e n k a. 

IN Der Vymnafial' Unterftützungsvere«! 
(klassisches Gymnasium) hält DonnerZtag, 
den 19. d. um 17.3(1 Uhr inl Komerenzzim-
lner des klassischen Gymnasiums seine 7tsh-
reshauptversämmlnng ab. zu der alle ?lvs-
schußmitalieder und Wr'h''täter geladen lind. 

m. Einen Zqklu» alpiner Borträgi wird 
der Slowenische Alpenverein auch während 
des beurigen Winters veranstalten. Der er­
s t e  B o r t r a g  f i n d e t  b e r e i t s  M i t t w o c h ,  
den 18. d. um 20 Uhr im Saal der Bolks^ 
Universität am SlomSkov trg statt. Es 
spricht Dizzent Dr. R e j a aus Ljubljana 

über das Wetter in den Bergen, dessen 
Einwirkung auf den Wanderer .Entstehung, 
VerSnderung usw. Don Bortrag werde,^ zahl 
reiche Lichtbilder begleiten. 

Nl Mit de« „P«tnik"->ntscar nach Graz. 
Anläßlich der großen MeStrovi?-Ausstellung 
veranstaltet daS Reisebüro „Putnik" am 
C a m 3 t a g, den 31. sowie am S o n n-
t a g. den 22. d. zwei Sonderfahrten mit 
dem Autocar nach Graz. Abfahrt uni halb 
7 Uhr vom Hotel „Orel". Rückkehr von Graz 
um 23 Uhr. Fah'̂ Preis 75 Dinar. Zu Weih­
nachten findet ein dreitägiger AnSflug nach 
Graz statt und zwar erfolgt die Abfahrt am 
24. d. um 15 Uhr und die Rückkehr am 26. 
d. um 19 Uhr. Fahrpreis 85 Dinar. 

m. ZngSentgleisnng. In der Siation Bi-
strica entgleiste ^mStag beim P»:rschieben 
die Lokomotive eines Güterzuges. Das mit 

dem HllfSMglnzS..Maribor herbeig îlte 
Personal der StaatSbahnwerkstätten schaffte 
die Lokomotive rasch wieder auf daS Geleise. 

m. «S niichfte Bl—itVttn gehen am hie-
sigen Theater das SHgSdrama „Das Se-^ 
wissen" von Maurice Röstand imd KalmanS 
melodische Operette „Bajadere" in Szene. 

m. U» der BolksnnweesitSt findet heute, 
Montag, ein DiSkussionSabend über die Llub 
ljanaer Universität statt. Es sprechen die 
Hochschüler Peterin, Cvetko und Andrajna 

nk. Sin < îft««k»a«l!e au» de« lttanlen. 
hau» entflohen. Am Kral,a Petra trg tauch, 
te gestern nachmittags eine Frau auf, die 
nur mit dem Spitalsmantel angetan ,var. 
Der Wachmann hielt sie sofort an und ver Z 
anlatzte ihre Rückeinlieferung ins Spital,^ 
aus dem sie kurz zuvor entflohen war. — 
Es handelt sich um eine Geisteskranke. ^ 

m. «Schtlicher ltederfal. Gegen Mitte».-> 
nacht wurde an der Ecke der Balvazorjeva 
und Frankopanova ulica der .Handelsange­
stellte Alfred Ia neiie von zwei jünge­
ren Burschen angehalten und mit Messern 
und Knütteln schwer mißhandelt. Erst als 
der Wachmann herbeigekommen war, ließen 
die Angreifer von ihrem Opfer ab und such­
ten eilends daS Weite. 

Nl. Schwere Unfille dei« ««laufen. Am 
Back)ern stürzte gittern der 23jährige Han-
de'Saustestellte Josef Kojc beim Skilaufen 
so unglücklich, daß er sich den rechte,! Unter­
schenkel brach. Mit einem Schlitten brachte 
man Koje zu Tal, wo sich seiner unser be­
kannte TcnniSmeister Willy Leyrer annahni 
und ihn mit seinem Kraftwagen unverzüg^ 
lich ins Mariborer Krankenhaus brachte. 
Ein zweiter schwerer Unfall beim Skilaufell 
trug sich in Zu. MiklavZ zu, wo der Besit-
^^erssohn Johann F o n eine Fraktur de'̂  
linken Unterschenkels davontrug. 

m. An Vtell« eines Kranzes für ihren ver­
storbenen lieben Freund Josef Baumeister 
spendete seinx Stammtischrunde für wohltä­
tige Zwecke den Betrag von 1600 Dinar. ^ 

 ̂ Heute vl!lki»m«eu neues Programm in 
der Veliia kavarna. 13403  ̂

u: Zwei UnfiUe. Am Rotovski trg glitt 
gcsrern der Polizeibeamte und Borsitzende 
der Marinesektion der „Jadranska stra!a" 
Lkarl Iug am voreiften Gehsteig aus und 
drach sich den Fuß. In der Ecke Betrinjska 
—Tattinbachova ulica kam der Taglöhver 
Ferdinand .tz r t o mit seinem Fahr­
rad zwischen zwöi Fuhrwerke, wobei er zu 
Bsdcn geMeudcrt wurde. HeriLko kam wie 
durch einen Zvfall mit gcringsüFigen Ver­
letzungen davon. 

m. Für aNMZ-ittn^ spendete die FamiUe 
Büdefeldt «anläßlich deS Ablebens des 
.'î errn Josef Baumeister als Kranzablöse S00 
Dinar. Herzttchst^n ^Z^k! 

m. Vetterbericht vpm 16. Dezember. 
Uhr: FeuchtigkeitSnieffer —1, Barometer­
srand 741, Temperatur —I. Windrichtung 
WO, Bewölkung ganz, Bachern i,l Wullen 
gehüllt. Niederschl̂  —. 

m. KranzaUßse. An Stelle eines Kranzes 
auf das Grab des Herrn Josef Baumeister 
spendete die Fa. Jos. U ll a g a N a ch f. ^ 
I. S z i n i c z 200 Dinar für die Antituber. 

Lg von ldneu »d, 
oiz 5ie einen preiswerten 

kaclioaysarat 
!c»uken o6er vGltQ >v<>tien. 

Verlonxen 8ie n0ek l,eute lnkorm». 
tionen i>«i unseren Verteiusern! 

NIKI» lUM 
kulosenliga in Maribor. .Herzlichsten Dank! 
(Der Betrag ist in der Redaktion der „Ma­
riborer Zeitung" zu beheben.) 

 ̂ Der heißeste Ose« kann nicht das Zim­
mer erwärmen, wenn die Wärme durch die 
Ritzen an den Fenstern u. Türen entweicht. 
Selbstverständlich, je mehr man heizt, desto 
unangenehmer und gefährlicher ist der Durch 
zug. .Hier hilft nur Windfi?. 1.US5 

Po. Franz Drofenik f. Sonntag starb »m 
Alter von 53 Jahren der hiesig».' t^rogtauf-
m a n n  u n d  M ü h l e n b e s i t z e r  . H e r r  F r a n z  D r o  
f e n i k. Seinen Tod betrauert ein leder, 
d>er ihn kawlte. Der Verstorbene war weit 
über die Grenzen seiner Heimat bvk înnr. 
besonders aber in d^r Handels-. E^rbc-
und Jndustriewelt. Mit Franz Drosen, r 'it 
eine ^r martairtest^n Gestalten unseres Lr-
t«s dahingegangen. Seine gan.zen ^träst? und 
sein ganzes Wissen widmete er deni Ausbau 
und Fortschritt seines schönen Unterneh­
mens. Der Tod entriß seiner Frau e'.nen 
Vorbildlichen Gatten und den > înd'.'vn <nien 
guten Vater. Der schwergttroffencn Fainilie 
unser innigstes Beileid! 

po. Ping.pong'Tur«ier. Gleich mie 'u: 
vorigen ^hre. so veranstaltet auch 
und zivar am Ä). d. im Saale de^? 
Partner, der hiesige agile ZK. Boi- ein 
Tennis-Tnrmer um die Melsterschift 
Tranntales, das nach deî  Nennun- l̂.«! zn 
urteilen das vorjährig.' T^urnier >ve!t in c-.n 
^chcitten stellen wird. Den Pokal 
der bekonnte Spieler F. o h au? i5clse. 
dem es im verMngenen Jahre gelang, oni 
ausgeschrielienen Wandcrpokal zu crr'u^cn 
und Meister des DranntaleS ^ür 
19At zu wevden. Ee. iir ncbst d<'r 
von Spielern aus Maribor, (5elje, Mai ^ 
perg, Sl. .^onsic^.» au^ mit -meiern at ^ 
Ljubljana und Za.greb ^ rechnen, da .-i z 
mal nebst dem erwähnten P?kalturniev 
um ein !^)!anm'chartsturnier czsht. 

RatlonaU^eater i« Maribor 
N e p e r t o j r e :  

Montag, 1(i. Dezember: (̂ schlössen. 
Dienstag, i7. Te^^emt>et um Ulin 

„Kleinbürger". Ab. B. 
Mittwoch, 1^. Dczc,nder: Geschlossen. 

Marijan K o z i n a, der durch seine ausge­
zeichnete Klavierbegleitung, die sich oft be­
trächtlichen Schwierigkeiten gegenübersah, 
noch rettete, was sich retten ließ. 

Wer also dem bulgarischen Lied zu Liebe 
den Abend besuchte, ist wenigstens teilweise 
auf seine Rechnung gekommen, wer aber 
gern« einen guten Tenor gehört hätte, für 
den war es ein verlorener Abend. Dr. E. B. 

Tanzabend 
Merzede« Göritz VaveNö 

7. Dez. 1935. — Marrborer Theater.) 

Tanzabende sind bei uns selten geworden. 
Diese Tatsache ist nicht mangelndem Inter­
esse für die Tanzkunst als solche zuzuschrei­
ben. Das fast ausverkaufte T^ater würde 
jede gegenteilige Behauptung sofort wiederle­
gen. Umso begrüßenswerter ist die Initiative 
unserer Theaterintendanz, die der Pflege die­
ser Kunstrichtung nun auch ihr besonderes 
Augenmerk zugewandt hat. Wenn auch daS 
l)eutige Theater nicht mehr in so enger Bin­
dung mit der Tanzkunst steht wie vor ei­
nigen Dezenien, so ist diese doch immer 
noch ein wesentlicher Bestandteil des zeit­
gemäßen TheaterrepertoireS und ihre Pflege 
daher selbstverständliche Boraussetzung für ein 

gutes Gelingen mancher Theateraufführung. 
Die gelockerte Bindung zwischen Theater u. 

Tanzkunst kam letzterer zu Gute. Sie wurde 
selbstständiger und hat sich, wie die Musik 
und Malerei, zur eigenen jwnstdisziplin her­
ausgebildet. Nicht nur das, eine noch wichti­
gere Rolle im Wechslespiel der Künste hat sie 
sich zu eigen gemacht: Die Rolle einer Jntr-
prätin der Musik. Musik ist dem modernen 
Tanz nicht mehr nur Begleitung, nur rhyth­
mische Anregung, nur Hintergrund, der sein 
aus der Plastik emporblühendeS Geschehen 
noch augenfälliger machen soll, sondern psy­
chische Grundlage, auf welcher sich seine Aus-
druckSformen ausbauen. Unsere modernen 
Tanzkünstler tanzen nicht nach Kompositio­
nen, sagen wir von Beethoven, Saint Tains, 
Ravel, nein, sie tanzen das Wiegenlied von 
Reger die Toccata voll Bach ein Capricco von 
Scarlatti. Dieser Unterschied ist wesentlich. 
Er bewirkt die Koordination zweier Kunst­
disziplinen: der Musik und der Tanzkunst. 

Diese neuen Aufgaben der Tanzkunst stel­
len auch an ihre Vertreter neue Anforderun­
gen. Ein Tanzkünstler muß nicht nur tan­
zen können, er muß auch ein nmsikalisches 
Talent besitzen, von dessen Güte !etzt»nen^s 
alles abhängt. 

Frau Mercedes Gori tz'P a v e l i ̂  hat 
die Richtigkeit unserer »häretischen Eri>rte-

rungen einwandfrei bestätigt, so daß wir eS 
nicht mehr nötig haben, nach weiteren Be­
weisen zu suchen. 

Äe Kunst liegt i»l ihreni Blute, ihr Tanz 
wird zur Musik, der seeli.sche Gehalt der klas­
sischen Komposition, die sie tanzt, augenfäl­
lig. Air sind der festen Ueberzeugung, daß 
so manchem Zuschauer erst durch ihre vollende 
te Kunst, durch die Plastik und Eindringlich­
keit Ihrer künstlerischen Konzeption zum Be­
wußtsein gekommen ist, waS Bach in seinen 
Toccaten, Mozart in seinen Tänzen und 
Corelli in seiner „Gigue " eigentlich zuni Aus­
druck bringen wollte. 

Dem Wiegenlied von Reger hat Frau 
Mercedes Goritz-Pavelic durch harmonische 
Bewegungssymphonien ihres schönen Körpers 
und ihrer anmutigen Arme, augenfälligen In 
halt gegeben. Mozart erstand, von ihrem ge­
schmeidigen Körper hervorgezaubert, in sei­
ner unerreichten Fröhlichkeit und bezaubern­
den Anmut. Bachs „Toccata" ist ihr toohl am 
besten gelungen. Richtiger empfunden, über-
.zeugender dargestellt könnte sie wohl von nie­
manden lverden. Frau Mercedes Goritz-Pa-
velit! schuf in ihr ein Meisterwerk unvergäng­
licher Sck^nheit. Auch Corelli und Scarlatti 
fanden originelle Konzeption. Die „Gigue", 
getanzt in wallender violetter Seide, die Ar­
me im Blütettkelch tveißer Seerosen verwur­

zelt, war ein wirtilnqsvolles (Gegenstück zu in 
„Capriccio" von scarlatti, ein >>arlc-
tinkoslum originellster Aufmachung '̂ iatimen 
bat. 

Die Kuppentänze ließen der .>tünitl̂ 'r,n viel 
mehr Spielraum für ihre Pl)tZinaiî ' als die 
mehr musikgebundenLn Tänze der ersten At'-
teilung. Schon die ^tojtüine, alle uon d^r 
KüNjstlerin selbst entworfen, waren eine Au 
genweide, zeigten künstlerischen Geschmack u. 
^trächtlicheS Niveau iil >er sehr heiklen u. 
schwierigen Bekleidungsknnst. Jedem Musl̂ 'l 
ihres Körpers stellte die .Künstlerin in Tien l̂. 
Ihr reizendes Gesict^tchen konnte sich in die 
drolligste Marionette und in das putzigste 
Couchpüppchen umstellen. Bon allzu realisti­
schen Uebertreibungcn, zu denen Puppentünz' 
leicht verführen, war nichts zu bemerken. Der 
angeborene ^nsrintt einer- ganz groß<'n Kunst, 
lerin ist ihnen unbewußt aus dem Wege g'' 
gangen. 

Abschließend gab es noäl Tänze nach na­
tionalen Rhythmen. Auch liier war di? urci-
gene Note vorherrschend. Immerhin waren 
diese Tänze nicht der knnstlerischL .Höhepunkt 
des Abends, der schon in der erstell Abtei­
lung erreicht wurde und in del, Puppentän­
zen noch crt,aUe,l werden konnt<'. 

Dr.«. V. 
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Nachfragen aus dem Auslände 
AuSlandintereffe für jugoslawische Produtte 

Das ExPortförverungSinstitut deS Han-
tclsminlsteriums erhielt wieder eine Reihe 
von Nachfragen auS dem Auslände, die die 
Wareneinfuhr aus Jugoslawien zum Ge« 
t '̂nstande haben. DaS Institut sammelt die­
se Anfragen auf Grund von Anfragen, die 
ihm aus dem Ausland zukommen. Die in­
ländischen Exporteure werden ersucht, dem 
(5xportförderungSinftituk mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit bemu­
sterte Angebote samt den nötigen Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
?«ummer der hier angeführten Anfrage zil 
verttierken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grnnd dieser Angaben imstande, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Slussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann d<!r Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten w 
Verbindung-gebracht. ^ der Mtt îlung 
der Aressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
tt«ue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslande wünscht, wird das An­
gebot in einem besonderen Bulletin veröf­
fentlicht, das ausländische Interessenten un­
entgeltlich zugestellt wird. 

Vode»prod«kte. 
I9S3 Passau: Rettich. — 1S95 l^nabriick: 

Mrisstro'h. — 1297 Mvakau: Paprikascho­
ten, süsser Edelpaprika. — l29l6 Paris: Lin­
denblüte. Kamilten, Hopfen. — lZvl) Kap­
stadt: .Hanf. 

Erzeugnisse de« Ö»ftbaNe«. 
1Zl>1 Chicago: gedörrte Md haibgedSrrte 

Michaeln. 

Erzeugnisse der Forft»irtschast. 
Wien: .^olzivaren, besonders Zl̂ ar-

renfisten, Etnis usw., dieselben Artikel auch 
aus anderem Matericiil. — lL90. Leiss^gen 
(Thun<!rs.'e): Birkenholz für Besenerz?:»gnng 
—^ IÄ1I Apeldoorn (Holland): gedämpftes 

Buchenholz. — 1292 Schiedam (Holland): 
gedämpftes und ungedSmpfteK Bw^nholz. 

SrMgitiss- der VichMcht. 
1SV2 Pvaig: rohe jdalbSHSut«. — 1Z03 Lüt 

tich: verarbeitete Därme, besonderSEch^veinS 
därme^ 

SrMgnisie de« Veeß»«««. 
13l>4 Brüssel: Eine Gruppe von belgi­

schen Jng«rieuven interessiert sich für vcr-
f:!^edene Minerallager in Jugos îvten und 
wünscht deren AuSlbeutuiig zu finanzieren. 

JnduftrieartilU. 
13l)5 Newyork Tity: ZieideTr-, Baum 'wll-

und Wolliwaren. — 130« Haag: Teppiche. 
— 1307 Bufsum: ele?trotvchnis«^s Jnstalla-
tioils- und Montagematerial aus Porzellan 
und Bakelit (Beleuchtungsmaterial, email­
lierte Reflektoren, elektrische Apparate, Röh 
ren). — 1308 Sa-lonliti: Spiegel. 

Äe Getreide, und Samenexporteure wer­
b e n  a u f  e i n  g r o ß e s  f r a n z ö s i s c h e s  
Untern^men aufmerksam gemacht, die Fir­
ma „TranSvorts tnternationanr. Aaen?e on 
douane. Service de groupageS. TntrepzrtS" 
in Wissenbourg (BaS-RH^), den jngo-
slawiscĵ n Exporteuren bei TranS>porten sei­
ne Vermittlung anbietet. 

Gut» BeftdWouna der 
veuischm «chwerinvuftrte 

Nach einer Information der „Times" »st 
die Schwerindust^e in Deutschland üt vol­
lem Umfang beschäftigt. Die KohlenproSuk-
tion hat 479.000 Tonnen DaigeSfördcrung 
erreicht. Die Bruttoproduktton von Stahl 
ist mich wes^tlich gestiegen und b^trug-^m 
September 55.100. tä^xlich gegen­
über 39.000 Tonî lĵ  kl demselb^ Vorjahrs^ 
Monat. Fortschritt«Hnd auch in der elektr'-^ 
schen Industrie verzeichnen, die im Au­
gust 268.000 gegenüber 230.000 Arbiter im 
August 1931 beschäftigte. 

Dieser Progreß der <Ähwerindustrie wur­

de hauptsächl̂  durch Staatsaufträgv' her­
vorgerufen. die AU Mstungszwecken er,i?ilt 
werden. Laut amtlicher Anga^ betragen die 
Kredite im Borjahre 2.9 Milliarden Mark, 
wovon 70?e vom Staate finanziert werden. 

Im Gegensatz hisAU zeigen viele mld.'ro 
Jndustriezw^ge, die k îNe staatlichen Aufträ 
ge er l̂ten. einen nicht^ringen Rückschritt. 
So ging z. B. die T^tilinbustrie in ve? Zeit 
vom Jänner bis um ganze 12?S z,,« 
rück. Die Seidm- ittw' Kunstseidenindtistrie 
befinden fich in schwerer Lage und es ist kei. 
ne Besserung zu erwarten. 

X Die j«OOflawische Sch»ei«etMSfuy? 
steigt. In den ersten, ze^ Monaten d. I el-
portierte Jugoslawien 177.882 Stück Ä^wei 
ne, während in derselben Vorsah rSptr»ode 
109.834^ Stück ausgeführt wurd^. 

X Re«- «Missionen in de« USA. Im No­
vember dieses Jahres betrugen die ^Zmlsiio-
nen mif dem Kapita^Smarkte in den USA. 
3S4.14 Millionen geAxnülVeit 348.7A Millio­
nen Dollar im vkt^r l9g>5 und 10K.8 Mil 
lio-nen im November 19S4. Hievon entfal­
len auf die Jndustrie^ lW Milliomn, gegen» 
üiber 75.38 Mllionen Dollar im Novein-
ber des Jahres 1934., In dieser Zeitperiode 
wurden für 75.99 («0.94, 70.8) Millionen 
Dollar Staats- und SelbstverwaltuiigÄ^n-
leihen emittiert. ^ 

X Italien jichett Oesterreich de« Lire» 
A«rs. Laut Vereinbarung, die zwischen Ita­
lien und Oesterreich dieser Tage !n Rom ge­
schlossen wurde, ist auch der ZahlungSver-
lehr Mischeil deit beiden Staaten geregelt 
worden.' Auch wurde ein Modus für die Auf 
teilung der neuen Kontingente gebunden. 
Es bcheht berechtigte Hoffnung, das» nun 
bald in der Hauptsache alle österreichikchen 
Forderungen ersüllt werden, da Italien be-
iseit ist, den Lirekurs bei den östlerreichischLN 
Geldforderungen M îchern. 
^ X Ritckgang bj»^MltvOrrilte. Im B'r-
hättnis zum Borsal̂ îe^ben sich die Welt. 
Vorräte lMer sehr vermindert. Die W-lzen-
vorräte siild von 1ö^a«s 13 Millionen, 
Mais von 3.3 auf 1.6, Zucker von 6 3 auf 
5.1, Baumwolle von 1.6 atif 1.1 M'lliinen 

und Seide von 170.000 auf I40.0tX» Tniincil 
zurückgegangen. 

X Konjunktur der englischen Werfteit. 
Die Clyde-SchiffSnvrftcn sind !.c-
schäftigt. Allein tm November erfolg!«?, ><» 
mu« Aufträge, htevon sechs Motortank) 
je 12.000 Tonnen. Die Mehrzahl der enalk-
schen Schiffswerften ist mit Arbeit 'ür ein 
Jahr und länger versehen. 

X Der Marseiller Holzmarkt. Mar­
seille wird berichtet, das^ die Ciiuatlvn nur 
dem dortigen Ho l̂zmarkt sine »esir 
ist. Die Tenden^ ist flaü und es konnnl nur 
zu EinzelgesMften bei äusserst nled'. g.'n 
Preisen. Ve Bautätigkeit weist eine vöslilî ' 
Stagnation a-uf und die Aussichten fs'n 
kommenden Monate sind keine guten 

^ Roman von Lola Sieln 

Dienstag, de« l7. Dezember: 
L j u b l j a n a 18 Slawische Mnsik. — 

20 Opernarien. 21 Operettenmusik. 22 .'̂ 0 
Engl. Schallpl. 77- B e o. g r .a d, u;.20 
Blindenkonzert.. 19 Blasmusik. 22.20 Kam 
mertrio. Wien, 15.20 Zsî inderstunde. M.lli'» 
Boin Singen und Wandern. 17.2') Konzert­
stunde. 20.95 Deutsche Volksweisen. 22.M 
Casfado^Konzert. B e r o m ü n jt e r, 
16.30 Kammermusik. — 21.ü0 Tanzmusik. 
— B u d a p e st, 17 Cembalokonzert. 18 
Konzert. 21.50 Kammermusik. l9..W Be­

rühmte Sänger. 20.40 Simphoniekonzert. 
—  D e u t s c h l a n d s e n d e r ,  1 8 .20 
Polit. ZeitungSschau. 21.15 Aus Operetten. 
—  D r o i t w i c h ,  1 9 . M . A a s s i s c h e  K l a v i e r ­
musik. 21.15 Konzert. — L e i p z i g, Iii 
Lieder im Advent. 19 Musik aus dein Eger-
land. — Mailand 11.30 Kainmerniu--
sik. 17.15 Schallplatten. 20.50 Orgelkonzert. 
^München 16.10 Konzertstundc. 17 
Musik spieî  und wir singen. — Po st e 
P a r i st e n, 20.50 Pariser Biertelstnnde. 
21.25 Saxophonquartett. — Prag u;.10 
Militärmusik. 19.30 Französische Musik. 

21.15 Weber-Konzert. — Rom 17.40 Ucber 
tragung aus Asmara. 20.5)0 Simphonie-
konzert. — Straßburg20 Musik für 
Bläser. -^Stut'tgartli) Heitere Mo­
ralpunkte über das Geschenkgeben zli Weih­
nachten. — T o u l o u s e 19.15 Opcrii-
arien. 20.05 Leichte Mnsik. 22.45 In der lu­
stigen Mühle. 23.20 Opernmusik. — Wa r-
schau, 16.45 Gailz Polen stngt. 1!>.4.'̂  
Leichte Musik. 23.05 Tanzmusik. 

l4 

„Dil wirst das, was du jetzt Liebe nennst, 
bald verwinden, inein liebes Kind." 

„TaS glaube ich nicht, Papa. Ich nenne 
eö nicht so, es i s t Licb<'." 

„Woher willst du das wisseil, Gudrun?'' 
fra.qt die Mntter. „Ud^Iode hat dir sehr g«. 
fallen, wie dir vorher schon manche Män­
ner .i^siclen. Vor sechs Wochen ivar es Hel­
ge Vl.nden. dann, als er Plötzlich auftauchte 
llnd dir seine Berührung zeigte, Udelode. 
Mail liebt nicht jeden Monat eilten anderen 
Nünn. Das sind Spielereien des Herzen^, 
mein >tind. weiter nichts." 

„-o ist es niemals gctvesen, Mama. Gu-
t'rnn bleibt noch inim^r seltsam ruhig. „Hel­
ge Borden hat mir gefallen, wie ailch s'.l^n 
manche anderen Männer, da hast du recht. 
Aber mehr n>ar es nicht. Ich habe mir nie 
gmrünscht, ilhn zu heiraten." 

„Du ivirst uns nicht einreden lvollen, !>aki 
dn ihn ab^ewiosen hättest, ivenn er dir ei-
nen Antrag gemacht hätte, Audrun." 

„Das lveisi 'ch h^ute nicht mehr. Aber ich 
weis;, das, ich es mir nicht qcw-linscht habe. 
Und iveis;, daß ich Arnulf Udelode liebe." 

„Auch jeht noch, Gudrun, nachdem dn al­
les weis;!?" 

„Äcis n>eis; ich denn?" versetzt sie erstaunt. 
„D^ü. er unter einem furchtbaren Verdacht 

das, er Entsetzliches erlebt und 
erlitten hat. Das i.st doch nur ein GrilNd, 
ihn n o ch m e h r zu lieben." 

D'e Eltern tauscheil etnen erschrockenen 

„Dlis sind Ueber'panntheiten, mein .Kind", 
erklärt die Mutter, llnd der Bater N'.^-Nt 
be'.'^üiigl'nd'. „So umszt du ebeil versuchen, 
(^''udrun, nlit diei^m Gesi'chl fertig M »Ver­
den. Es tut nur bitter leid um dich, aber 

unö l'lsp,, nicht er-
IPtNt." 

„Aber warum, w a r u m seid î r so ge. 
gl'il diese Heirat?^ ' - . 

„Weil sie dein lÄglKck iÄir«!"' 
„Ich iv e i ß, daß Anmlf Udelode nie ein 

Verbrechen begailgen hat!" 
„Du glaubst es zu wisieil, weu du ihn 

mit verklärten Angc» siehst. Aber es ist beil-
,so wichtig, ivas die ant^ren Menschen den­
ken. Und solange dieser Verdacht, diese? Ma­
kel nicht von ihnl genommen ist, darf er 
kein unbescholtenes juilgeS Mädchen an lein 
nun einmal verfahrenes Schicksal biirden. 
Das wäre ein gro^s Unrecht, eine Sünde. 
Er schien es selbst auch sehr schnell zu begrei­
fen, er hat inich nicht bestürmt, als ich ihm 
lneinen Standpllnkt darlegte, er hat nur ge­
beten, dir die Wahrheit zu berichten. Ich 
weisi nicht, was zwiisckien euch gesprochen 
worden ist, will es auch llicht wisse,l, Gu-
druil. aber daß ihm so viel daran lag, daß 
du alles erfährst, ivird seinen Grund ^ben. 
Ich hätte dir das Ganze geril erspart." 

^Es ist gut, daß ich alles iveih, Papa, sei 
nicht so hnrt! Denk dich in meine Lage hin­
ein. Stell dich nicht auf diesen schroffen, ab­
lehnenden Standpunkt. Es geht um mein 
Glück!" 

„Das sehr bald ein Ungliick würde", ruft 
die Mutter mtschieden. „? în, Gu>drun. Gl-
tern, die eine .'ixirat unter solchen Umstän-
deil erlauben, sind keine veraiitwortungSbe-
nniszten Menschen. Du weifet jetzt nicht. irmS 
du tust, bist zu jung und unersahreii. W i r 
müssen für dich deinen und handeln." 

Und der Bater bittet: „Finde dich mit 
dem Unabänderlichen ab, mein liebes Kind." 

„Aber ich sehe nicht, d^s^ eS nna!bänderlich 
sein musj, Papa." 

„Für uns ja. Gudrun. Nie. hî rst du. i i e 
''ebe ifs, nn'ine Einwilligitnn zu dieser Chc " 

Er st<^ ailf. „Ich nnih jetzt fort. Mr 

Volten von der Sache nicht Mhr sprechen. 
Dann wirst du am leicht<ch^ darüber hin­
wegkommen." ' 

Er k^t die regungslose Gudrun auf die 
Stirn. Nickt Sophie ill̂  Gerda zu. „In an­
derthalb Stund^ bi?l ich zurück.* 

B e r w a n  d >  l  t  e  W  e  l  t .  

' Die Mädchen gehen"!n Gr Zimmer. Gerda 
stellt di« schönen ÄlMev in eine Bast. 

„Ich finde das alles schrecklich interessant, 
GÄi. und würde mich au deiner Stelle gar 
nicht um das Verbot der Eltern kümmern 
und Udelode einfach heimlich treffen." 

Bor dem starrelz^ Gesicht, vor dem umvirk-
lich. fernen. Ausdrllck in ^n Auge,! der Ael-
teren verstummt der plappernde Akl̂ nd. Ger 
da fühlt, daß die Sc^vester jetzt allein sein 
muk^ Sie geht «As dem Zimmer. 

Gudrun sitzt regungslos. Ihr bisheriges 
Leben Ai<'ht all ihr vorüber. Es ivar eii,e 
große Tragik, die Mutter als kleiiies Äind 
zu verlieren. Immer hat sie ihr gefehlt. Heu­
te mehr als je. Wie ivürde die Mutter m 
diesem Fall gedacht haben? Papa ist voll sei. 
ner korrekten, vernünftigen ziveitell Frau 
stark beeinflußt. .Vernünftig'» das ist Frau 
Sophie Wie sehr l)aßt Gudrun dieses Wort. 

Ihre Mlltter wür^ sie gewiß verstandl»« 
haben. Vielleicht auch geivarnt? Sie ist «!?u 
starker GeflihlSineiisch gewesen, hat ihx Va­
ter oft erzählt. Sie hätte ihres ilkindes Einp. 
finden begriffen. ?5ber sie ist tot. 

Und Glidrun Ml in dieser Stuî de, daß 
sie sehr alleill ist. Trotz der zärtlichen Lisöe 
de^ Batvrs. Trotz Gerdas Anhänglichkeit. 

Allein muß sie durchkämpsen. ivaS Plötz­
lich an Dunklem und Unfaßbare,n ihre Jv-
geich beschattet. 

Wie leicht war alles bis heute. Ein umhü-
teteS. umsorgtes Dasein. Man^ Stiinde der 
inneren Eiî anlkeit. oft der Wnn l̂b.uach 
einem ganz nalien. kehr geliebten Wesen — 
a-ber meilstienS ivar sie doch froî . Elternhaus, 
Bchltle Stiidillm. alle? liiar obiie Sck''.vere 
nild schien e'nflich ;u kein, B'r l̂'n e n 
reizvoller Zeitvertreib. Mil aMlNantes 

Spiel, das der Eitelkeit schmeichelten ))?es)r 
nicht, min, iiiehr wahrhastig nicht 

Alles, ja, alles »var unkompliziert, b's ''lr-
nulf Udelode an jerrem unvergeßlichen Abend 
im Türrahmen stand. Groß, freind. uner­
wartet und sofort wunderbar vertraut. 

Sie hat ihn wohl schon in der ersten 5tun 
de geliebt. .Hat es nur nicht gewußt, vat 
das Leben Plötzlich tausendinal sckiöner ge­
funden als jemals zuvor. .Hat si:s? über jede 
Knospe an t^n Sträuchern gefreut, wie noch 
nie. an jedem Sonnenstrahl. Ist iil 'eliqer. 
süs^r Erwartung durch ihre Tage gegangen. 
Jede Stunde koMite ihr ia die ersehnte <'̂ e-
gognung briilgen,. da^^ Lächeln, die W!.>rt<'. 
den Gruß des Mannes, an den si.' unablässig 
dachte. 

So ist Liebe. Das fi'lhlt Gudrun. Eo ist 
kein eingeredetes Empfiirden. ff? ist tiessteö 
ZAgehdrigkeitswissen zu diesem Mann. Und 
das sollte sie bekäinpfen verdrä.nsien ner-
lvinden können . nur iveil ... Ja. warinn 
eigentlich? Weil er Schrocklicl'es erlclit bat 
er ungli'icklich ist. Ist das den,l nicht in 
Griiild. sich neben ihn. zu stellen, ibul und 
aller Welt M bekimden: Sieh, iÄi liebe dich! 
Sieh, ich bekenne inick zu dir! Ich glaube, 
gsan^. glaube an dich! 

Sie ist iininer ein gutes, gehorsame? >und 
geivesen. Nie hat eS bisb<'r ^ nflikte lege-
^n. Jetzt fühlt sie daß der B<lter den 
bis heute , am hosten stellte, an? nieisten 
liebte, nicket "mehr dci? Wick>tiaste in 'breni 
Leben ist. Daß er Ntr'̂ ckn'-'iM. dl's^ eö 
le gibt, die höher stellen als ihre Z?inde?l''l'>i''. 

Lange sitzt sie. grübelt uiid überlegt. >'in-
mal ruft Gerda iits Z'miner: ..D»> nii'̂ ^^fttest 
zum Abendbrot kommen^ Giedi." 

..Ich mag lticht." 
Da geht die-Kleine, sche,, b"!>>'/>».u 

von dein .skllmui<'r der geliebti'n Srl̂ in '̂tpr. 
wieder l̂ nrnns. Man anä^t s^ '̂̂ run 
inan läßt sie in Niihe. 

Sl>äter ist Gerda wieder an ibrer 5e'le. 
. Dn. l^tidi ^ai^a »st iei't al^''in ?„ 'ein?nl 

ihm spreche«^?". 



Dienstag, den 17. Dezemder 1SKV. ,N«tbi»«r ZeWmg  ̂ ?im»mer A'. 

Den Mökten /̂ nkor<i«unsen 
«» I—UI» VKIVIß 

^!Ie (Zvrste aetZea Littel- uacl auet» !(ur2^ellvv»k^mp§»nx. 

Me Lerste k»i>ea xroÜe beleue!»tvte Vollsie^ts-Llesls. ,2824 

Gerate sind mit ^un^»rsm»I^s(!i<)i'öt»rva verseken 

Voüieommene 8eleletivität. » ^Rturxvtkeuestv Viederz^s^e ». I^adinzsusz^Ieietz. 

^Ue (Zeräte sind »» zünstixen kstevTZlttluaxen erkältliek. 

G G i?/̂ l)ic) 

Sttlouflun? im »erNner 
Sportpalafi 

Bummel in den MMer 
Die OroZeN'Lauf'Teilnehmer in der ^Mariborska koea" 

Mehrere Hundert Skiläufer am Bachern 
Der gestrige Sonntag stand bereits völlig 

iln Zeichen eines anregenden Wintcriport-
bctricbes. Bor allem bildete der Bachern 
das Ziel der tatendurstigen Jün-ger d«S Ski­
sports, die diesmal in ganz ansehnli-her 

Zahl die einzelnen Stützpunkte bevölkerten. 
Der reichlich aufgLlayerte Schnee gewährte 
auch eine frohlockende Fahrt in die Schnee­
landschaft. obgleich man stellenweise über 
die hartgefrorenen Trittspuren der Z^ßgän« 
ger schwer hinwegkommen konnte. Aber >m 
offenen Termin war der auf.fester Unter­
lage aufgelagerte Neuschnee Mraus einla-. 
dend. 

Samstag abends faird iil der „Maribor-
ska koöa" die feierliche lleberreichung des 
Oro^n-Lauf-Abzeichens an die Teiliiehnler 
der Heuer im Frühjahr stattgefundcnen ?'a-
choriiüberquevung statt. Den Zweck und 
Wert dieser bedeutsamen touristischen Lei­
stung hob der Präses der Wintersportsek-
tion des Slowerrî :!^» Mpenvereines Dr. 
R o s i n a in einer sinnvollen Ansprache 
hervor, wobei er inSbesndere auf dic rasche 
Popularisierung dieser grohen Bacheriifahrt 
verwies, die gegenwärtig die einzige Lei­
stungsprüfung all<'r Winterwander-ir dar­
stellt. In anregender Zwiesprache ergriffen 
hierauf noch einige beherzte Baî rnire^mde 

kennung imd Dank fiir das kmneradschastU. 
che Mtwirken. 

Tagsdarauf kamen die Wintenvanderer in 
livch größerer Anzahl herbeigeeilt, denen es 
«mich an Unternehinung îst nicht mangelte, 
so daß gestern in allen Bachernwinkeln Tki-
fahrer auftauchteil. 

Neue Welttelorde 
S i d n e y, 1ü. Dezember. 

Mac Dalfe erreichte im Dreisprung mit 
15.78 Meter einen neuen Weltrekord. 

F r e i fi n g, 15. Dezember. 
Europameister Manger stellte mit 133.5 

Kisogramm im Drücken einen neuen Weltre­
kord. Weiter überbot Manger seine eigene 
Weltbestleistung ini Olyinpischen Dreikampf 
von 395 Kilogramm um L.5 Kilogramm, so 
daß dieser Rekord imn auf 401.5 Kilogramm 
steht. 

in der Aga 
Ein Unentschieden im letzten Qualtfikaiionskampf 

In Zagreb ivurde gesterit der letzte Qua-
lifikationstanipf für den Eintritt in die Li-
ga ausgetragen. Die Gegner lvare,: .HASlk 
und der Sarajeyoer „.Hajduk", die sich einen 
überaus spannende« Kampf lieferten. Ve 
Zagreber lagen zivar nnt Mei Punkten lm 
Vorsiprung. doch zeigten sich die „.Hajduk"-
Spieler diesmal in einer ga,»z anderen Ber-
fafsung, so daß das Ergebnis lange auf des 
Messtts Schneide stand. Der Äampf. d-iti 
Iwum etwa 4<V Zuschauer beiwohnten, wur­
de allerdings stark durch d« fa,st unmögli--
chen Bodenverhältnisse beeinträchtigt. Spiel 
leiter war Schiedsrichter I o k «i i 6 aus 

, . . Beogvad. Nach verzweifelter ^genwchr 
das Wont und zollten sich gegenseitig Aner-1,Hajdu?S" schloß der Kvmpf schließlich mit 

Vier wird die 
Jugmd der Welt 
»amvkea 

MMM 

3:3 (1:1) Ulients6)ieden, so daß HAÄi mit 
drei Puiikteii iul Borsprung als achter Teil-
Nehiner ill die Nationalliga ei,lzieht.' Die 
übrigen Teilnehmer sind: BSS, 
und „Augoilavija" aus Beograd, „Gr>adjan-
sti" und „Coneordia" aus Zegreb, „HaZdut" 
aüs Spilit iind „Jlirija" aus Ljubljana. 

Das gewaltige Ablaufge­
rüst der Oympischen Ski» 
sprungichanze in Garmisck)-
Partenkirchen, das so hoch 
sein mußte, um den Sprin­
gern genügende Fahrge­
schwindigkeit für ihre 30 bis 
W Meter weiten Gpi?ünge 
zli geben. (Scher? - Mlder-
diev^M.). 

Taauai de« Äugoflawifchen 

SußbaM»»rbandes 
Zn Beograd fand gestern die 18. Jahres­

tagung des Jugoslawischen Fußballverban­
des. statt. Bon den KAl) Klubs waren 564 
durch 118 Delegierte vertreten. Nach den 
lSröffnungsformalitäten und der Genehmi­
gung der Tätigkeitsberichte wurde folgende 
Resolution einstimmig angenommen: 

1. daß die Taxen bei sportlichen Veran­
staltungen herabgesetzt bzw. völlig abgeschafft 
werden; 

2. daß der Staat sowie die Selbstverwal-
tungsiorporationen den Sportklubs nicht 
jene Grundstücke entziehen mögen, auf den 
sich Sportplätze befinden, vielmehr mögen 
sie dieselben den Bereinen kostenlos oder um 
einen minimalen Pachtzins überlassen; 

3. daß der gesamten Mittelschuljugend ei­
ne freie sportliche Betätigung in den Sport­
vereinen ermöglicht wird; 

4. daß der Staat intensiv und allseitig 
unseren Sport und sein^ Interesse fördern 
möge. 

Bei den Wahlen wurde nachstehende Ver­
bandsleitung betätigt: Obmann R ad o -
v a n o v i L, Obmannstellvertreter Berger, 
Dr. Andrejevie nnd Stoiiloviö, Sekretäre 
HadSi und PopoviL, Kassiere RadivojeviL 
und PetkoviK, ferner Ausschußmitglieder Dr. 
Juriöiö (Sarajevo), Trivunac (Skoplie), 
Mlutovac (KruSevac), Tajsl (Osijek), Dr. 
Niketie (Split), PanasatoviL, Simik, A-lka-
laj, Bizjak, Milovanoviö, Radosavlievie, Vi;; 
njiL (Zagreb), Jvez« (Kragujevac), Segedin-
s^ (Subotica), Grujin (Petrovgrad) liNd 
KlemenLiL (Ljubliana). Zu Ehrenmitglie­

dern wurden gewählt Dr. Hadii (Zagreb) 
und der VeiHandSkapitän Boiiko Simono-
vii-. 

Im Mittelpunkt eines großeii Vî sport-
abends i'n Berliner Sportpalast stand 
österreichische Meisterin im Lwnstlauf, Liese 
lott-» L a n d b e ck, die jetzt in Belgiei, 
wohnt. Sie begeisterte immer wieder durci-» 
ihr oirt:ioses Kl?nnen und zeigte Leistungeü, 
die sie in die Reihe der besten Kniistläufer 
der Welt stellen. (Welt'bildM.) 

: Glt. Zelezniöar. Die Mitglieder der Wi.i 
texsportsektion mögen sich Dienstag, den 
d. M. mn 19 Uhr im Nubhei«, 
platz zu einer wichtige,, Beiprechung oinfiir-
den. 

: Die Schafsmig einer neuen Zsne wüilsrl t 
der australis:l)e Tennisverband für dd.i 
vis-Cn'p-Bewerb. Die Australier- tret'il 
eine Pazifik-Zone ein, die in zwei 
teilungen gegliedert il>erdcn soll, von denen 
jede gegen die amerikanische Zone i 
soll, die bekamrtlich obenfttll^ Unterableilui'.-
gen befitzt. 

: Berkeley Bell, der 7. der mnerikail'fch^n 
Dennisrangliste, ist Mm Professionalismu.5 
übergetreten und lmt sich der Tildengrnpl'e 
angeschlossen. Bell, der d^n Beirramei, „der 
sümpfende TexaSmann" fiihrt. ist ein 
vorragender Angriffsspieler. Bei den a'ix'-
ritanischen 5 l̂lenmeisterschaften ue--
langte er im Single ins Kinale, wo er M.:n 
ffin in fünf Sätzen unterliag. Bell ist -7 
Jahre att. 

d. Utorsrkelie fkl̂ dlSttor c!e5 Ver. 
lakLij ^nseUiorn. Stuttxart. neueste 
ttekt nnternclitet iiber äie I^euersciiei-
nunxen des Verlages und keinkaltet eine 
lcurxe InkÄltsiiderZickt >;owie I^ez^prn-
!>en. sntero58enten erkulten äie 
tilütter sratiii ciurcli clsn Verla«. 

k ssunk-HisMin. >Viöäer î ue Lsu-
Anleitungen Mr I^scliobastler. einige teil­
te. lllnztrierte ^uf8Ät?e uncl die ltlltre-
mein t,eliel?te Köil2x<' fiir pkotoliunst u. 
Kinotectiiiik. tiiNAZwuinmer 0!n 16.-.. 

Ueibsral erdäMcd. 
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MIlZxv )Vvikiisclit5»v»edvnk« 
Kalifen Lio deun ^uveUsr u. 
ljulclurbelter ^uirust ^sl,a. 
Ltolos ul. Z. I^marbeitunjren 
«ovvie I^eparaturen Allsf 
ra^ck unä bjlliLst. 13401 

8olilltt»vliub» Aitsrko »Norku-
les« k^r. 2S billig 2U vericap-
Len. 1'rudsrjeva ul. 1 l3.?«8 

^Ir lieltsn Iknen. <Ig'« reelite 

Lesellviilrd««!» 

2u iincloii. — vuelili»n«>lilii» 
Lckeilldseti. (Zozpazka ul. ?A. 

1ZN7 

tlvrrNeko» Skltvrnitii ^smt 
Pt:n8ioi^ bei Ivan Vaupattö in 
dit. ^ukob in Loricitk ?8. 

IZV» 

^etzct. «ler Winter Icvmmt 
lUlU 8ie llire t'stirrücler niclit 
mekr «obrauclien können, die 
tLt Sick Itmen (Zele«enkeit. 
äie5elben Lrllnclllek relniLen. 
emailllerLn. vernickeln unä 
slie KuLellsxer sckleiken 2U 
lassen, so dsll clieseiden di8 
xum frittiiallr repariert sinc! 
llnä vle neu aussehen. >^usde 
>vatirunL8ls«er tllr lVlotor- u. 
I'alirrScier iiber den VVinier. 
I^ünktliciie öeciienunL. (isran 
tiert solicie >^rbeit. Konkur­
renzlose preise. Lg empkielilt 
sicl, die meel^aniseile ^erk-
-itütte Justin vustinöie. 
l?or. I'sttendseliovs ulica 14. 
Karte eentiet. clas I?a6 >vlr6 
vom ttsuse «eliolt. !Zl)5v 

rvlav >Vvlno von S I^itor Qul-
vLrts >v1säer erkAtlicl, bei 
Dr. OlanLnik, lrllksr Ör. I'ur» 
ner. preis Vin. 6.—. I?iesIinL 
vin. 7.—. lS389 

Kompl. 8pet»«rlmmer mit 2 
Kroäen^en IS<>0 vinar. ^ntr. 
I^uilca c. 4 im Not. lZ40V 

k'lUz? i.e X 

c « O c c ) i . / ^ o c » > <  

i s f  ( Z s n o s s  

Lin <Z«eI>itit samt l'rakilc ?u 
vermieten, ^nir. Verxv. IZZ>t 

Separ. reines Zimmer sofort 
an ein !>e88eres l'räulein 2U 
vermieten, ^^r. Ver>v. I.?ZS3 

Kaufe altäeutseiies viilott. 8i! 
kt-rsclirank ocler PLeilerka-
sten. ^är. Verv. 13371 

kleine» möbl. Zimmer ver. 
mieten. Aî arijina ul. ?4.l. r. 

13394 

/^übl. Äwmer ist an Z t'er-
sonen ?u vergeben, ^clr. Ver 
Vorv. 13399 

diette veckisaeria illr tass-
Uber «esuetit. Vor?u8tellön 
^wlsciien imib 13 unä lislb 14 
U!,r VoisSniSIca ul. 13. 13398 

2 ?r»lltill«nten ans de8^srem 
Hause mit ^er nütixen Lekul 
biiäune lkleinv lViatura. lZiir 
eer8ekule) veräen ^ur ^us» 
l>i!äunL in «rvllerem Inäustriv 
unternellmen anLe8tellt. (^ekl. 
/^nträss unter »Lcliüne Zu-
kunit« an <llo Verv. 13295 

b. IXutsodv >^uck äie 
lvtsto I'olss bietet eins k îille von 
ressUllikell. Line ^U8vski vor^LLlickvr 
i/̂ ukZätse deliAnäöit îo neue tieutscke 
(ZvZvt^Lebuajit» <1ie »^uri8t!5eke I^unä-
sekau« unÄ »ver junee .lurist« drivxen 
viel >Vl88ell8^rte8 unä praktisckes. In-
tvrvS8ant »ia  ̂aucli versckieäene I?eelit8» 
sproedunTen,'vc>be! kntsckeiäunxen von 
«rrumlsÄtzIleder Zsäeutunx berllekÄek-
tixt verävl!. Seek'scke Ver1aL8duck. 
ksncllmix. ^üveken. pro Vierteljaiir 
5.«. 

b. ?rlumpl> 6sr Uode. I?oman von 
^n<lres8 l'kom. Verlse Paul ^sowsv» 

Vie8e8 öuek i8t eine srolle ^okl-
tat. Ver belcannte ^e!8terer?äkler ver  ̂
8tekt es ^ecler einmsi, äem sorgenvoll» 
8ten I-eser sein I.eden8bün6el klckter 2U 
mseken. î it sarter vedutssmicejt unü 
keinen Ltrlcden «ckiläert >^ncire»s /rkom 

lien Î ebens^ex äreier in I'reunclsekilkt 
vereinen unü ^urcli Î jet)e entzweiten 
Î enseden. l̂ l̂ Zvolle Irrunxen drinsen 
?>vei von iknen, 6ie im l'ieksten Viesens-
verivsmlt sind, vieäer Zusammen. >Vie» 
iler einmal ein sekönes Suck. «in Luc!, 
äer triumpklervnäen l̂ lede. vleses Sucli 
ist rllkren6 unä erxrölkenä Le8taltet, sti» 
listiscil 8ors8sm eeirrmt. vis ^eit die­
ses I?omar.8 j8t in v  ̂ llkommvnster ^V-s!» 
8e Lerunäet unä 8tel t a!8 Le8cli!o88ene8 
^rkbni8. in äer Lrinnerune naekllallenä. 
vor uns. 

b Der VUeliersekmoeksr. îtteilun«en 
äes Verlages Küsel 6  ̂ pustet, ^ünelien. 
öerlekte üker Î ieuerselieinunxen samt 
Î esvproden. Ver rllli? lxe Vsrla? dat viele 
ps88vi'.äe (iesLkenIcdiinäe Mr äen VVeik-
nackt8ti8ek vorbereitet. Kataloee xratis 
äureli jeäe öucblianälunkx. 

Beziehbar: Buchhandlung W. Heinz, Ma» 
ribor. l13S4 

IMll 

8elu»ee»el»ulie 

u. Laloslelieii 

SI.7VS 2 

er»t« ko««»to>l»rtv firm» 
I» «>»» »»»I«»»«« 
«>«I 

teiit mit, ciak <iieseiben äen 
(Zastvirtsn unä Laietiers 2ur 
Veriiieunx stellen. — I^eilek» 
tanten liekommen ^uskunit 
in äer KorvZövv» «Uea ^ 
Crar S). I34?)S 

liMllil 
del Kran?ablv»en. Vvneloi 
ciien unä Slinlleliea XoIS»»er 
äer ^atKudorlruloseallAa i? 
kiaridor! Speväen üdee 
nimmt aued äio »kiisridore» 

I'ür älo liebevolle ^nteilnakme 8o>vie 
für äie leatilreielien Kran28penävn an» 
läülick äes Ablebens un8ere8 unvereeü-
lieben (Zatten unä Vaters saxen >vir allen 
lieben t̂ reunäen unä öekannten sukriek-
tiLsten vaok. Insbesonäere äanken vir 
äem ebrwllrälLen ^änner-Oesaneverein 
kür äie erereikenäen Lküre, äen Nerren 
Vr. Karl Kieser unä Julius pkrimer iUr 
äie lnnieen ^8ekieä8>vorte, 8o>viv sei­
nen treuen .saeäkreunäen kllr äas letzte 
Weiämannsketl. I34V7 

Zioplüe k»um«u>ter 

»><»«» 

l'ieierzebÄttvrt «eben ^r kiemit im eî eovn. sovio !m tiamvn aller Ver» 
>vat»ätvn> Lelcaanten unä l̂ reunäe äie traurige ^aekriekt, äall unser ialliestse» 
lieibter, unvereevlietler. treudesorster benvaseuter (Zatte. beziv. Vater. Onlcel 
u«l Lekvseer. Herr 

?r»i» vroksnik 
(ZnMsußmami imck v»slt«r 

am Sonntae. äen lS. ä. im 53. ^«ckr«. naed lawxom. sekv^erev vvrse» 
Ken mit äen l?l. 8terbe8alcramenten sankt ellt80dlakell ist. 

vas l̂ eiebenbexänLnis äes teuren VersÄlioävnea kinäet am iV îttvock. äen 
18. ä. um 5/»l6 l̂ lir vom l'rauerllause su8 suk äon Ortskrivädok in poljLane 
statt. 

vie lil. Seelenmesse virä am vonnerstax, ävn 19. ä. lVi. um 7 Illir in äer 
pkarrlcirebe til. Kreu? in poljLane evlesea vvniov. 

p o l j ö a n e. ävn lS. Vesvmber 19ZS. 

vr«4eM. «ed. paicl. (Zattin. Lisa. «iL Stvki. K>ml»r, 80>vie 
äio iidrliva V«v>«O>a. 13402 

Lt>«kr«,1«li»vve uo6 tit» «iiv k«6>tltioo vor»o»Wortlivl,, Ullo K^8?k!k. — Druvll 6«r »ß<i»ril»or«lr» U»k»ri»«i to --» ?tlr 6«o IIvr>n»U«1»«r «iv6 vroel« ver>nti»ortliok' 
^trslltor 8t»vlco ---- IQ 


